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aus kirche und weltfocus

DER FRIEDE ALS 
 NOTWENDIGKEIT
Die Welt befindet sich in einer tiefen 
geistigen und kulturellen Krise, die sich 
in vielfältigen Formen von Gewalt, Pola-
risierung und gegenseitigem Misstrauen 
äussert. In diesem Zusammenhang stellt 
sich der Frieden als politisches Ziel und 
darüber hinaus als echte moralische Not-
wendigkeit dar. Er verlangt nach einem 
öffentlichen Diskurs, der Andersden-
kende respektiert, nach Institutionen, die 
der Begegnung dienen, nach einem histo-
rischen Gedächtnis, das nach Wahrheit 
und Versöhnung strebt (…).

Politische Vielfalt sollte nicht in eine per-
manente Abwertung des Gegners ausar-
ten. In einem reifen Zusammenleben 
kann sogar ein Konf likt zu einem Weg 
zum Frieden werden, wenn sich die Diffe-
renzen durch Zuhören verringern lassen 
und auf die Anerkennung der Bedürf-
nisse, Bestrebungen und Fähigkeiten 
 aller ausrichten.

Doch Friede ist nicht nur eine politische 
oder institutionelle Angelegenheit. Er 
entsteht auch im Gewissen, dort, wo 
Groll, Gleichgültigkeit und Hass der Ver-
söhnung weichen. Deshalb wird Friede 
auch durch Sprache gestiftet und be-
wahrt. Worte können Wege eröffnen 
oder versperren; sie können die Wirklich-
keit erhellen oder sie so verzerren, dass 
eine Begegnung unmöglich wird. Wer 
 öffentliche Verantwortung trägt, hat 
 daher eine besondere Verpf lichtung, mit 
Worten achtsam umzugehen, um «die 
Sprache [zu] entwaffnen» (…).

Ohne die rechtliche Ebene mit der morali-
schen zu verwechseln, sollte man auch be-
denken, dass Freiheit ein umfassendes 
Selbstverständnis erfordert. Frei zu sein 
bedeutet (…) das Gute erkennen und sich 
verantwortungsbewusst dafür entschei-
den zu können. Deshalb erfordert jede 
wirklich freie Gesellschaft auch eine ge-
rechte Begrenzung der öffentlichen Ge-
walt, damit die Freiheit der Menschen, 
der Gemeinschaften und der Vereinigun-
gen nicht unangemessen eingeschränkt 
wird (…). In dieser Perspektive darf die 
legitime Autonomie der zeitlichen Ord-
nung niemals als Feindseligkeit gegen-
über dem Religiösen ausgelegt werden.

PAPST LEO XIV. IM SPANISCHEN 
 PARL AMENT, 8. JUNI 2026

Oltner Musikschule zieht ins 
 Kapuzinerkloster ein
Die Oltner Stimmberechtigten befürworteten am 14. Juni 2026 mit 4650 
Ja-Stimmen gegen 1780 Nein-Stimmen deutlich einem Umzug der unter 
Platzmangel leidenden Musikschule ins Kapuzinerkloster Olten zu. Die Stadt 
Olten beabsichtigt, das Kapuzinerkloster, das bis Mitte 2024 als Wohn- und 
Wirkungsort der Kapuzinerbrüder diente, vom Kanton im Baurecht zu über-
nehmen und für rund 6,8 Mio. Franken für die neue Zweckbestimmung umzu-
bauen. Darüber hinaus soll das Kloster als offener Begegnungsort einen 
sozialen und kulturellen Mehrwert generieren. Der Schulstart in der Kloster-
anlage soll am 14. August 2028 erfolgen. Mit der Offenhaltung des Kloster-
gartens und den geplanten ergänzenden kulturellen und sozialen Nutzungen 
entsteht ein öffentlich zugänglicher Ort der Begegnung, der Bildung und der 
Kultur. Damit ist aus christlicher Sicht die Hoffnung verbunden, dass die 
Kapuzinerkirche als Sakralraum erhalten bleibt. Dafür setzt sich besonders 
der ökumenisch ausgerichtete und gemeinnützige Verein «Freundinnen und 
Freunde des Kapuzinerklosters Olten» ein. (olten.ch/ufw)

DER WERT DER SCHWÄCHE
Anlässlich eines Treffens zur Seelsorge für ältere Menschen am 
10. Juni 2026 unterstreicht Papst Leo XIV. in einem Brief den 
Wert der Gebrechlichkeit als «Teil des Wunders, das wir sind» 
und als das wahre Kennzeichen einer Existenz, die auf der «Fä-
higkeit, zu lieben und sich lieben zu lassen» beruht: «Die stei-
gende Lebenserwartung der Menschen bringt (…) eine Verlän-
gerung des gebrechlichen Alters mit sich, und dies stellt uns vor 
die Herausforderung, über den Sinn dieser Lebensphase nach-
zudenken. Welchen Wert sollen wir den vielen Jahren beimes-
sen, die ein Mann oder eine Frau in einem Zustand körperlicher 
oder geistiger Schwäche verbringen können? Aus welcher 
christlichen Perspektive sollen wir diese Zeit gestalten? Wie 
können wir verkünden, dass das menschliche Leben in all sei-
nen Phasen stets seine ‹unendliche Würde› bewahrt? (…) Das 
Alter wird somit zu einer Zeit der Gnade, die im Gebet, im 
Dienst, in der Zärtlichkeit und in der Bewahrung und Weitergabe 
von Erinnerungen gelebt werden soll: ein Segen für die kom-
menden Generationen. Dies macht die Gebrechlichkeit zu einem 
theologischen Ort.» (vatican.va/ufw)

TITELSEITE: Foto von Rita K auf Unsplash
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Am 5. Mai 2026 entschieden 79 Solothurner Kantons-
rätinnen und Kantonsräte bei elf Gegenstimmen und 
fünf Enthaltungen, dass Alters- und Pflegeheime im 
Kanton Solothurn zukünftig den assistierten Suizid 
zulassen müssen. Bisher konnten die Heime selbst 
entscheiden, ob sie dies wollten oder nicht.

Die Römisch-Katholische Synode des Kantons Solo-
thurn wies bei der vorgängigen Vernehmlassung auf 
das Spannungsfeld zwischen der individuellen Selbst-
bestimmung und der institutionellen Verantwortung 
von Heimen hin: «Die Entscheidung über den eigenen 
Tod betrifft nicht nur die einzelne Person, sondern 
auch Angehörige, Pflegende, Leitende sowie Mitbewoh-
nerinnen und Mitbewohner. Es muss weiterhin 
möglich sein, dass Pflegeheime eine klare Haltung 
gegen die Durchführung von assistiertem Suizid in 
ihren Räumen vertreten. Auch Bewohnerinnen und 
Bewohner sollen diese Wahlfreiheit haben. Gerade in 
gemeinschaftlichen Wohnformen wie Pflegeheimen 
besteht die Gefahr, dass die Möglichkeit des assistier-
ten Suizids ältere Mitbewohnerinnen und Mitbewoh-
ner in eine psychische Ausnahmesituation bringt. Sie 
könnten sich – bewusst oder unbewusst – gedrängt 
fühlen, ihrem Leben früher ein Ende zu setzen, um 
niemandem zur Last zu fallen.» Auch das Bistum 
Basel, christliche Organisationen und Private äusser-
ten sich in diesem Sinne.

Mich beunruhigen zwei Feststellungen: Das Anschrei-
ben aller Kantonsrätinnen und Kantonsräte durch 
christlich motivierte Privatpersonen gegen den 
Staatseingriff löste kaum Reaktionen aus. Hören 
Volksvertreterinnen und Volksvertreter (noch) auf 
Eingaben aus dem Volk? Dazu aber blieben auch die 
Medien weitgehend stumm. Eine ernsthafte öffentli-
che Diskussion um die Frage von Selbstbestimmung, 
Einschränkung der Freiheit von anderen, Zwang durch 
den Staat und die Auswirkungen von assistierten 
Suiziden fand nicht statt.

Ich hoffe jedoch, dass der christliche Grundsatz, dass 
das menschliche Leben ein Geschenk Gottes ist und 
von seinem Anfang bis zu seinem natürlichen Ende 
eine unverlierbare Würde besitzt, auch heute noch zu 
Überlegungen und Diskussionen Anlass gibt.

Ihr Urban Fink-Wagner

editorial

TOTENSTILLE UM DIE STERBEHILFE

«Ein Gesetz erreicht seine wahre Bedeutung nicht 
allein dadurch, dass es formell verabschiedet 
wurde; es erreicht sie erst dann, wenn es nicht 
nur formal gültig ist, sondern auch vor der 
 Würde des Menschen bestehen kann und aus 
dieser Prüfung ohne Beschämung wieder 
 herauskommt.»  Papst Leo XIV., 8. Juni 2026 in Madrid.

BISCHOF MOREROD: «JOURNALISTEN, 
DENEN DIE WAHRHEIT AM HERZEN 
LIEGT, HABEN UNGERECHTIGKEIT UND 
MISSBRAUCH ANS LICHT GEBRACHT.»
«Am Pfingstmontag hat uns Papst Leo XIV. seine Enzyklika 
Magnifica Humanitas geschenkt. (…) Die Enzyklika, wenn sie sich 
mit dem durch KI erleichterten Zugang zu Informationen befasst, 
fordert die Kirche in diesem Zusammenhang auch zu einer 
Gewissensprüfung auf: ‹Auch die christlichen Gemeinschaften 
müssen an einer transparenten Kommunikation und ehrlichen 
Suche nach Fakten mitwirken.›

Leider ist dies nicht immer der Fall gewesen. Mit Scham haben 
wir miterlebt, wie schmerzhafte Wahrheiten auch über Mitglie-
der der Kirche und über kirchliche Wirklichkeiten ans Licht 
kamen. Insbesondere einige Journalisten, denen die Wahrheit am 
Herzen liegt, haben eine wesentliche Rolle dabei gespielt, Unge-
rechtigkeit und Missbrauch ans Licht zu bringen.

An sie möchte ich erneut die Worte richten, die Papst Franziskus 
in seiner Ansprache vor den Vatikan-Korrespondenten sagte: ‹Ich 
danke euch auch für eure Berichte darüber, was in der Kirche 
nicht stimmt, dafür, dass ihr uns helft, es nicht unter den 
Teppich zu kehren, und für die Stimme, die ihr den Opfern von 
Missbrauch gegeben habt.› Wachsamkeit und Transparenz sind 
jedoch in erster Linie eine schwerwiegende Verantwortung der 
Kirche selbst, und wir dürfen nicht darauf warten, dass andere 
uns zwingen, uns mit unbequemen Wahrheiten über uns selbst 
auseinanderzusetzen.» (kath.ch/ufw/)

AUFGEFALLEN
Heute ist man nicht mehr Christ, weil man als «normaler» 
Deutscher, Österreicher, Schweizer usw. Christ ist, weil die 
Gesellschaft (…) eine geschichtliche Symbiose mit christli-
cher Tradition eingegangen ist, sondern weil man kraft freier 
Entscheidung (im Heiligen Geist!) dem Evangelium Glauben 
schenkt und bewusst sein Leben darauf ausrichtet.

Der emeritierte Freiburger Dogmatikprofessor Gisbert Greshake 
betont, dass die Kirche der Zukunft eine kleine Minderheit sei, 
die auch stellvertretend für andere sich zum christlichen Gott be-
kennt und dafür Zeugnis ablegt. So wie Jesus Christus stellver-
tretend für andere gestorben ist, heisst er auch das stellvertre-
tende Handeln der Christen für andere gut.

(Gisbert Greshake, Kirche wohin?, Freiburg i. Br. 2020, S. 96.)

URBAN FINK-WAGNER |  
CHEFREDAKTOR-STELLVERTRETER
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Ein «erlesener» Sommer
Literatur ist eine der günstigsten und intensivsten Arten, zu reisen, die es gibt – ohne Stress, ohne 

Zeitdruck, aber mit maximaler Tiefe. Es kann eine «innere Reise» sein, bei der man sich zwar nicht 

vom Fleck bewegt, aber im Denken, Fühlen und in seinem Blick auf die Welt weit umherstreift. 

R E T O S TA MP F L I

Moderne Romane greifen immer wieder re-
ligiöse Themen auf. Das geschieht längst 
nicht mehr nur im klassischen Sinne von 
Glaubensfragen oder kirchlicher Moral, 
sondern Religion wird oft als kulturelle, po-
litische oder existenzielle Kraft betrachtet. 
Dabei entstehen vielschichtige Erzählun-
gen, in denen Zweifel, Spiritualität, Macht 
und Identität ineinandergreifen. Hier eine 
kleine Auswahl für die Sommerferien, ganz 
ohne Anspruch auf Objektivität und Voll-
ständigkeit. 

BEKLEMMENDE ZUKUNFTSBILDER
Ein prominentes Beispiel für einen Roman 
mit religiösem Hintergrund ist «The Hand-
maid’s Tale» (1985) von Margaret Atwood 
(*1939). Der auf Deutsch als «Der Report der 
Magd» (1990) im Piper Verlag erschienene 
Roman entwirft eine dystopische pseu-
dochristliche Gesellschaft, in der religiöse 
Texte fundamentalistisch ausgelegt und zur 
Legitimation eines totalitären Regimes ge-
nutzt werden. In düsteren Bildern zeigt die 
kanadische Autorin eindrücklich, wie in der 
Diktatur namens «Gilead» Religion politisch 
instrumentalisiert werden kann und wie ge-
fährlich es ist, wenn eine bestimmte Inter-
pretation zur absoluten Wahrheit erklärt 
wird. Gleichzeitig bleibt Raum für leise For-
men von Widerstand und individueller Sinn-

suche. Die Fortsetzung «Die Zeuginnen» 
(2019) spielt fünfzehn Jahre nach der Welt 
aus dem ersten Band und knüpft perfekt an 
dessen Epilog an. Atwood erweitert in die-
sem Band die Perspektive und zeigt, wie un-
terschiedliche Figuren innerhalb desselben 
Systems ganz verschiedene Formen von 
Glauben und Zweifel entwickeln. Religion 
ist hier kein monolithischer Block, sondern 
ein Feld von Interpretationen. In der Nach-
folge von Aldous Huxley und George Orwell 
feierte Atwoods Werk auch als TV-Serie 
grosse Erfolge.

«Die Glocke, die die Zeit misst, schlägt. Die 
Zeit wird hier mit Glocken gemessen, wie 
einstmals in Nonnenklöstern. Ebenfalls wie 
im Nonnenkloster gibt es hier nur wenige 
Spiegel. Ich stehe von meinem Stuhl auf und 
schiebe die Füsse vorwärts ins Sonnenlicht, 
in ihren roten Schuhen, die keine Tanzschu-
he sind, sondern flache Absätze haben, weil 
das besser für die Wirbelsäule ist. Die roten 
Handschuhe liegen auf dem Bett. Ich nehme 
sie und streife sie über die Hände, Finger für 
Finger. Alles, ausser den Flügeln, die mein 
Gesicht umgeben, ist rot: die Farbe des Bluts, 
die uns kennzeichnet. Der Rock ist knöchel-
lang, weit, zu einer flachen Passe gerafft, die 
sich über die Brüste spannt; die Ärmel sind 
weit. Die weissen Flügel sind ebenfalls vor-

geschrieben: Sie sollen uns am Sehen hin-
dern, aber auch am Gesehenwerden. Rot hat 
mir noch nie gestanden, es ist nicht meine 
Farbe. Ich nehme den Einkaufskorb und 
hänge ihn mir über den Arm.» (Der Report 
der Magd).

EINE AUSSERIRDISCHE MISSION
Auch «Das Buch der seltsamen neuen Din-
ge» (2019) des holländischen Schriftstellers 
Michel Faber (*1960) setzt sich intensiv mit 
Glauben und der Zukunft auseinander, al-
lerdings auf eine ganz andere Weise. Faber 
nähert sich dem Unbekannten über einen 
ehrgeizigen Missionar, der viele Millionen 
Lichtjahre reist, um einen fernen Planeten 
zu erreichen, auf dem seltsame Wesen le-
ben, die kein Wasser kennen und keine Kon-
sonanten aussprechen können. Während er 
auf dem Planeten «Oasis» mit den Aliens 
beschäftigt ist und ihnen das Neue Testa-
ment übersetzt, kämpft seine Frau auf der 
Erde um ihr Leben, denn dort ist das globale 
Chaos ausgebrochen. Der Roman stellt Fra-
gen nach der Universalität von Religion: Ist 
Glaube an kulturelle Bedingungen gebun-
den oder kann er auch in völlig anderen 
Kontexten bestehen? Fabers Werk wirkt da-
bei ruhig und nachdenklich, fast melancho-
lisch, und zeigt, wie Glaube sowohl Verbin-
dung als auch Isolation schaffen kann. 

514 | 15 | 2026
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Michel Fabers Science-Fiction-Ehe-Briefro-
man liefert einen der recht selten geworde-
nen Beweise, dass Literatur weiter reichen 
kann als nur in die Sphäre des Vertrauten 
und Bekannten. 

EINE JUNGE FRAU GEHT IHREN WEG
Ganz in der Gegenwart spielt Haneen Al-Say-
eghs (*1986) Debütroman «Das unsichtbare 
Band» (2024). Die libanesische Dichterin be-
schreibt eine Kindheit und Jugend in der 
ultrastrengen Religionsgemeinschaft der 
Drusen in den Bergen des Libanon. Hier 
wächst die junge Amal in einer strengen, 
patriarchalischen Zwangsgesellschaft auf. 
Sie will nur eines: die Schule besuchen und 
studieren, doch Mädchen haben kaum Rech-
te. Der Grossvater lässt zwischen sich und 
seiner Frau eine Mauer errichten, aber seine 
Tochter – Amals Mutter – darf immerhin 
Brot backen, und damit bezahlt sie das 
Schulgeld ihrer Töchter. Als Amal, die 
jüngste, mit fünfzehn verheiratet wird und 
das Elternhaus verlässt, schweigt die Mut-
ter. Unbeirrt, wenn auch gegen viele Wider-
stände, geht Amal ihren Weg und beginnt 
zu begreifen, was es heisst, selbstbestimmt 
zu leben und wahrhaftig zu lieben.

«Ich erinnere mich noch gut an jenen Tag, 
denn ich war gerade aus der Schule mit dem 
Jahreszeugnis zurückgekehrt, in dem stand, 
dass ich die zehnte Klasse des Gymnasiums 
mit Auszeichnung bestanden hatte. Ich war 
derart guter Dinge, dass ich meiner Mutter 
trotz meiner Abneigung gegen Gäste aus-
nahmsweise helfen wollte. Mein Vater und 
der junge Mann unterhielten sich gerade 
über Antiquitäten und deren Preise, als ich 

hereinkam. Ich bot dem Gast ein Glas Saft 
an und drehte mich um, um auch meinem 
Vater ein Getränk zu reichen. Da bemerkte 
ich, wie mir die Blicke des Gastes folgten 
und meinen Körper musterten. Aber ich ver-
stand die Bedeutung dieser Blicke erst, als 
meine Mutter mich eine Woche später frag-
te: ‹Erinnerst du dich an den jungen Mann, 
der uns letzte Woche besucht hat?› ‹Nein. 
Welcher junge Mann?› ‹Der junge Mann, 
dem du ein Getränk angeboten hast.› ‹Ach 
ja. Was ist mit ihm?› ‹Er ist gerade gegangen. 
Er war mit seiner Mutter hier. Sie wollten 
dich kennenlernen, er sagte, er sucht eine 
Braut.›»

VITALE SPRACHSCHÖPFUNGEN
«Das Buch der fehlenden Wörter» (2020) 
kann als ein kleines Wunder bezeichnet 
werden, weil es, mit grosser Menschen-
kenntnis verfasst, von Menschen in ausser-
gewöhnlichen Situationen handelt. Es ist 
ein Buch von ansteckender Neugier, weil 
sich der italienische Autor Stefano Massini 
auf scheinbare Nebenschauplätze der Ge-
schichte begibt, um dort die unbedeutenden 
Sieger und Verlierer in Augenschein zu neh-
men. Das Ergebnis ist ein kunterbuntes Le-
xikon mit Einträgen zu verschiedenen 
Buchstaben, voller phantastischer Porträts 
spannender Figuren und kurioser Begeben-
heiten. Dabei spielen auch die Religionen 
mit all ihren unterschiedlichen Akteuren 
eine Rolle. Dass die Sprache entsprechend 
der Kultur, in der wir leben, nur einen Teil 
unserer Gefühlswelt abdeckt und anderes 
nicht auszudrücken vermag, liess Massini 
nach den versteckten Sphären fahnden, 
nach Zuständen, für die es keine Wörter 

Haneen Al-Sayegh: 
Das unsichtbare Band. 
dtv Verlag. 
ISBN 978-3-423-28398-4

Michel Faber:  
Das Buch der seltsamen 
neuen Dinge.  
Verlag Kein und Aber. 
ISBN 978-3-0369-5989-4
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gibt, aber vielleicht Geschichten oder Per-
sönlichkeiten, die sie verkörpern.

«Etwas verbindet alle Menschen – jeder von 
uns entwirft seinen Fluchtplan. Manche 
setzen ihn dann wirklich in die Praxis um, 
während andere sich ihr ganzes Leben lang 
damit begnügen, die Wände ihrer Zelle 
blau anzumalen, um sich grenzenlose 
Himmel und offene Meere vorzugaukeln. 
Na gut, eigentlich ist der Unterschied nicht 
so gross, denn was uns zu Menschen macht, 
ist weniger die konkrete Tat des Flüchtens, 
als die Sehnsucht danach und mit ihr das 
inständige Bedürfnis, zu wissen, dass es ei-
nen Fluchtweg gibt – es muss ihn geben!»  

Margret Atwood:  
Der Report der Magd. 
Piper Verlag. ISBN 978-
3-492-30327-9 

Margret Atwood:  
Die Zeuginnen. Piper 
Verlag. ISBN: 978-3-492-
31665-1  

Stefano Massini: 
Das Buch der fehlenden 
Wörter. 
Hanser Verlag. 
ISBN 978-3-446-26567-7
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dtv Verlag. 
ISBN 978-3-423-28398-4

Michel Faber:  
Das Buch der seltsamen 
neuen Dinge.  
Verlag Kein und Aber. 
ISBN 978-3-0369-5989-4
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gibt, aber vielleicht Geschichten oder Per-
sönlichkeiten, die sie verkörpern.

«Etwas verbindet alle Menschen – jeder von 
uns entwirft seinen Fluchtplan. Manche 
setzen ihn dann wirklich in die Praxis um, 
während andere sich ihr ganzes Leben lang 
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so gross, denn was uns zu Menschen macht, 
ist weniger die konkrete Tat des Flüchtens, 
als die Sehnsucht danach und mit ihr das 
inständige Bedürfnis, zu wissen, dass es ei-
nen Fluchtweg gibt – es muss ihn geben!»  

Margret Atwood:  
Der Report der Magd. 
Piper Verlag. ISBN 978-
3-492-30327-9 

Margret Atwood:  
Die Zeuginnen. Piper 
Verlag. ISBN: 978-3-492-
31665-1  

Stefano Massini: 
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Wörter. 
Hanser Verlag. 
ISBN 978-3-446-26567-7
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Reisesegen im Geist 
von Bruder Klaus

Der gute Gott begleite Dich auf Deinem Weg.
Er schenke Dir ein stilles Herz,
das auf seine Stimme hört.

Er bewahre Dich auf bekannten und neuen Pfaden,
in Begegnungen und Zeiten der Einsamkeit.

Er gebe Dir Augen für das Wesentliche,
Mut für die nächsten Schritte
und Vertrauen, wenn der Weg ungewiss wird.

Was Dich von Gott trennt, möge von Dir weichen;
was Dich ihm näherbringt, möge wachsen.

So segne Dich der Dreieinige Gott
und führe Dich in Frieden. Amen.

innehalten 

KIRCHENJAHR UND SCHRIFTLESUNGEN
Sonntag, 28. Juni 
13. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Erste Lesung: 2 Könige 4,8–11.14–16a
Zweite Lesung: Römerbrief 6,3–4.8–11
Evangelium: Matthäus 10,37–42

Montag, 29. Juni 
Hochfest der Heiligen Petrus und Paulus

Freitag, 3. Juli 
Fest des hl. Apostels Thomas

Sonntag, 5. Juli 
14. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Erste Lesung: Sacharja 9,9–10
Zweite Lesung: Römerbrief 8,9.11–13
Evangelium: Matthäus 11,25–30

Sonntag, 12. Juli
15. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Erste Lesung: Jesaja 55,10–11
Zweite Lesung: Römerbrief 8,18–23
Evangelium: Matthäus 13,1–23 (oder 13,1–9)

Sonntag, 19. Juli
16. SONNTAG IM JAHRESKREIS
Erste Lesung: Weisheit 12,13.16–19
Zweite Lesung: Römerbrief 8,26–27
Evangelium: Matthäus 13,24–43 (oder 13,24–30)

Namenstage: Ökumenisches Heiligenlexikon  
www.heiligenlexikon.de 

Liturgischer Kalender: Direktorium www.liturgie.ch

AMT UND CHARISMA – 
PETRUS UND PAULUS
Simon Petrus steht für die sichtbare Einheit 
und Leitung der Kirche. Jesus berief Petrus 
trotz dessen persönlichen Schwächen in be-
sonderer Weise zum Hirten der Gemeinde (Mt 
16,18–19; Joh 21,15–17). Das apostolische Amt 
soll Kontinuität, Ordnung und Zusammenhalt 
gewährleisten. Paulus von Tarsus steht für die 
dynamische Kraft des Geistes und die missio-
narische Erneuerung. Seine Berufung erfolgte 
ausserhalb des Zwölferkreises durch eine 
persönliche Christusbegegnung vor Damaskus. 
Paulus verkörpert das Charisma, eine beson-
dere Gnadengabe zum Dienst an der Kirche. 
Mit dem Gedenken an beide Säulen der Kirche 
am gleichen Tag wird betont, dass sowohl das 
Amt wie auch das Charisma für das christliche 
Leben nötig sind. (ufw)
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Sonntag, 28. Juni 2026
BibelTV, 10.00 Uhr
Katholischer Gottesdienst 
live zum Mitfeiern aus dem Salzbur-
ger Dom.

Sonntag, 28. Juni 2026
SRF 1, 10.00 Uhr
Sternstunde Religion
Elisabeth Kübler-Ross: Dem Tod ins 
Gesicht sehen
Elisabeth Kübler-Ross war 
 Psychiaterin, esoterische Geistheile-
rin und Sterbeforscherin. Sie schrieb 
mehrere Bestseller und erhielt über 
20 Ehrendoktortitel. Am 8. Juli 2026 
wäre die Pionierin der Sterbefor-
schung 100 Jahre alt geworden.

Sonntag, 5. Juli 2026
ORF III LIVE, 10.00 Uhr
Ökumenischer Fernsehgottesdienst
Festival-Gottesdienst beim 
Woodstock der Blasmusik aus Ort im 
Inntal (Österreich).

Sonntag, 12. Juli 2026
SRF 1, 10.00 Uhr
Sternstunde Religion
David Steindl-Rast über den Sinn des 
Lebens und die Dankbarkeit
Er ist Zen-Meister, Benediktiner-
mönch, Psychologe und geübter Ein-
siedler. David Steindl-Rast gilt als 
einer der bekanntesten spirituellen 
Lehrer der Gegenwart. Mit Olivia Röl-
lin spricht er über die Suche nach 
dem richtigen Lebensweg, den allge-
genwärtigen Tod und warum es sich 
lohnt, dankbar zu sein.

SRF 1, 11.00 Uhr
Sternstunde Philosophie
Glaube ade? Die schwindende 
Bedeutung von Religion
Was, wenn der Gottesglaube allmäh-
lich verdunstet? Wenn die Kirchen zu 
Eventlokalen mutieren? Der Religi-
onssoziologe Detlef Pollack würde 
dies bedauern, obwohl er selbst nicht 
gläubig ist. Doch warum? Was ver-
liert eine Gesellschaft, wenn sie den 
Glauben verliert?

 medien

FERNSEHEN

Benjamin Dahlke
One Nation under God. Der US-Katholizismus und die Politik.
Verlag Herder, Freiburg i. Br. 2026, gebunden, 288 Seiten. 
ISBN: 978-3-451-02689-8.

Katholikinnen und Katholiken 
sind in den USA von einer 
kleinen Minderheit zur grössten 
Konfession im Lande aufgestie-
gen und bis ins Zentrum der 
Macht vorgerückt. Das Buch 
zeichnet die faszinierende 
Geschichte des US-Katholizis-
mus und seiner Verbundenheit 
mit der Politik von der Früh-
phase der europäischen Koloni-
sation bis in die Gegenwart 
nach.

Auf einer persönlichen Reise 
sucht die Aktivistin Inna She-
vchenko das Gespräch mit 
Frauen aus unterschiedlichen 
religiösen Traditionen und 
Lebenswelten. Einige stellen 
sich offen gegen religiöse 
Machtstrukturen, andere vertei-
digen ihren Glauben – viele 
arbeiten an Reformen. Verbun-
den sind sie durch eine gemein-
same Überzeugung: Kein Gott 
darf Frauen Rechte nehmen 
oder sie Männern unterordnen.
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Girls & Gods
Österreich/Schweiz 2025
Regie: Arash T. Riahi, Verena Soltiz
Ab dem 11. Juni 2026 im Kino

Johan Ickx: Das Büro des Papstes. Pius XII. und die Juden. 
Herausgegeben und aus dem Französischen übersetzt von Michael F. Feldkamp. 
(Patrimonium Verlag) Aachen 2026, 412 Seiten. ISBN 978-3-86417-194-9.

Regelmässige Sendungen

FERNSEHEN

SRF 1
Samstag, 16.40 Uhr, Fenster zum Sonntag
Samstag, 19.50 Uhr, Wort zum Sonntag
Sonntag, 10.00 Uhr, Sternstunde Religion
Sonntag, 11.00 Uhr, Sternstunde Philosophie
Monatlich eine Gottesdienstübertragung 

ZDF oder BR
Sonntag, 9.30 Uhr, Gottesdienstübertragung

ARD
Sonntag, 17.30 Uhr, Echtes Leben

ORF 2
Sonntag, 12.30 Uhr, Orientierung
Sonntag, 18.15 Uhr, Was ich glaube
Dienstag, 22.30 Uhr, Kreuz und quer

RADIO

Radio SRF1
Samstag, 18.30 Uhr,  Zwischenhalt
Sonntag, 6.40/8.40 Uhr, Wort aus der Bibel
Sonntag, 9.30 Uhr, Text zum Sonntag

Radio SRF2 Kultur
Sonntag, 8.30 Uhr, Perspektiven
Sonntag, 9.00 Uhr, Sakral/Vokal
Sonntag, 10.00 Uhr, Radiopredigten oder 
Radiogottesdienst

SRF Musik welle
Samstag, 17.20 Uhr, Glocken der Heimat 
Alle aufgezeichneten Glockengeläute unter 
www.srf.ch/radio-srf-musikwelle/ 
glocken-der-heimat  

Radio 32
Mittwoch, 18.45 Uhr, Oekumera 
als Podcast unter https://oekumera.ch/

WEB

www.medientipp.ch 
www.radiopredigt.ch 
www.radiomaria.ch 
www.srf.ch/kultur/gesellschaft-religion  
https://fernsehen.katholisch.de  
www.religion.orf.at/tv  
www.vaticannews.va/de.html

«Das Büro des Papstes» ist ein viel beachtetes Werk des belgi-
schen Historikers und Archivars des Vatikanischen Staatssekreta-
riats, Johan Ickx. Er stützt sich auf die seit 2020 geöffneten Be-
stände des Staatssekretariats. Im Mittelpunkt steht ein eigens 
eingerichtetes Büro, das während des Zweiten Weltkriegs Hilfsge-
suche verfolgter Juden bearbeitete. Anhand zahlreicher bislang 
wenig bekannter Dokumente zeichnet er nach, wie Hilferufe regis-
triert, geprüft und diplomatische Interventionen eingeleitet wur-
den. Das Buch widerspricht der verbreiteten Darstellung, Papst 
Pius XII. habe gegenüber der Judenverfolgung geschwiegen oder 
untätig gehandelt. Ickx argumentiert vielmehr, dass Pius XII. und 
sein Staatssekretariat in vielen Fällen konkrete Rettungsbemü-
hungen unternahmen und dabei häufig bewusst diskret vorgin-
gen, um gefährdete Personen nicht zusätzlich zu gefährden.
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gen, um gefährdete Personen nicht zusätzlich zu gefährden.
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Was Wann Wo

2

Schriftenlesungen vom Tag

Sa, 27. Juni   Marien-Samstag
Klgl 2,2.10–14.18–19; Mt 8,5–17.
So, 28. Juni   13. Sonntag im Jahreskreis
2 Kön 4,8–11.14–16a; Röm 6,3–4.8–11; Mt 10,37–42.
Mo, 29. Juni   HL. PETRUS UND HL. PAULUS
Apg 3,1–10; Gal 1,11–20; Joh 21,1.15–19.
Di, 30. Juni   Otto
Am 3,1–8; 4,11–12; Mt 8,23–27.
Mi, 1. Juli   Dietrich
Am 5,14–15.21–24; Mt 8,28–34.
Do, 2. Juli   MARIÄ HEIMSUCHUNG
Zef 3,14–18; Lk 1,39–56.
Fr, 3. Juli   HL. THOMAS
Eph 2,19–22; Joh 20,24–29.
Sa, 4. Juli   Marien-Samstag
Am 9,11–15; Mt 9,14–17.
So, 5. Juli   14. Sonntag im Jahreskreis
Sach 9,9–10; Röm 8,9.11–13; Mt 11,25–30.
Mo, 6. Juli   Hl. Maria Goretti
Hos 2,16b.17b.21–22; Mt 9,18–26.
Di, 7. Juli   Hl. Willibald
Hos 8,4–7.11–13; Mt 9,32–38.
Mi, 8. Juli   Hl. Kilian
Hos 10,1–3.7–8.12; Mt 10,1–7.
Do, 9. Juli   Hl. Augustinus Zhao Rong
Hos 11,1–4.8ac–9; Mt 10,7–15.
Fr, 10. Juli   Hl. Knud, Hl. Erich und Hl. Olaf
Hos 14,2–10; Mt 10,16–23.
Sa, 11. Juli   HL. BENEDIKT VON NURSIA
Spr 2,1–9; Mt 19,27–29.
So, 12. Juli   15. Sonntag im Jahreskreis
Jes 55,10–11; Röm 8,18–23.
Mo, 13. Juli   Hl. Heinrich II. und hl. Kunigunde
Jes 1,10–17; Mt 10,34 – 11,1.
Di, 14. Juli   Hl. Kamillus von Lellis
Jes 7,1–9; Mt 11,20–24.
Mi, 15. Juli   Hl. Bonaventura
Jes 10,5–7.13–16; Mt 11,25–27.
Do, 16. Juli   Unsere Liebe Frau auf dem Berge Karmel
Jes 26,7–9.12.16–19; Mt 11,28–30.
Fr, 17. Juli   Gabriella
Jes 38,1–6.21–22.7–8; Mt 12,1–8.
Sa, 18. Juli   Marien-Samstag
Mi 2,1–5; Mt 12,14–21.
So, 19. Juli   16. Sonntag im Jahreskreis
Weish 12,13.16–19; Röm 8,26–27; Mt 13,24–43.
Mo, 20. Juli   Hl. Apollinaris, Hl. Margareta
Mi 6,1–4.6–8; Mt 12,38–42.
Di, 21. Juli   Hl. Laurentius von Brindisi
Mi 7,14–15.18–20; Mt 12,46–50.
Mi, 22. Juli   HL. MARIA MAGDALENA
Hld 3,1–4a; Joh 20,1–2.11–18.
Do, 23. Juli   HL. BIRGITTA VON SCHWEDEN
Gal 2,19–20; Joh 15,1–8.
Fr, 24. Juli   Hl. Christophorus
Jer 3,14–17; Mt 13,18–23.

Gottesdienste Wallfahrtsort Luthern-Bad

Gottesdienste Wallfahrtskapelle Luthern Bad 2026

Sonntag, 28. Juni
14 Uhr, Eucharistiefeier
Sonntag, 5. Juli
14 Uhr, Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Juli
14 Uhr, Eucharistiefeier
Sonntag, 19. Juli
14 Uhr, Eucharistiefeier

HERZ-JESU-FREITAG
St. Laurenzenkapelle in 

5015 Erlinsbach

Freitag, 3. Juli 2026

09.30 Uhr, stille Anbetung, eucharistischer Segen
10.00 Uhr, Hl. Messe mit Predigtimpuls

Gebetstreffen in der Klosterkirche Einsiedeln
Sonntag, 23. August 2026
Programm
12.15 Uhr Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten
 Rosenkranz / Beichtgelegenheit
 Eucharistischer Segen
13.30 Uhr Vortrag von Prof. Pater Dr. Karl Wallner
14.30 Uhr Feierliche Fest- und Dankmesse
16.30 Uhr Vesper / Salve Regina
Infos Trudi Walser, Tel. 055 616 15 33
 tb.walser@bluewin.ch

Fachstelle Kirchenmusik

SOLOGESANG IM GOTTESDIENST
«ASSUMPTA EST MARIA»

Samstag, 15. August 2026, 10–18 Uhr
Unterkirche von «Maria Königin»
Schulhausstrasse 11, Langenthal

Kursleitung: Renata M. Jeker, Thomas A. Friedrich 
Kosten: CHF 100.–, zahlbar vor Kursbeginn 
keine Rückerstattung bei Absenz.

Anmeldung bis 26. Juli 2026
www.kirchenmusik-solothurn.ch

Antoniuskapelle

Gärtnerstrasse 5, Solothurn
Jeweils Dienstag
08.00 Uhr, Eucharistiefeier, anschliessend bis 
11.30 Uhr eucharistische Anbetung.
www.gem-sls.ch/index.php

Katholischer 
Frauenbund Solothurn
Kantonalverband des Schweizerischen 
Katholischen Frauenbundes SKF

Wir suchen Frauen für den Kantonalvorstand

Im Vorstandsteam des Schweizerischen Katholischen 
Frauenbund Solothurn KFS gibt es seit Frühling 2025 
offene Stellen – deine Chance, dich zu engagieren?
• Hast du Freude an einem sinnstiftenden, 
 ehrenamtlichen Engagement?
• Möchtest du deine Kompetenzen im Austausch und 
 der Arbeit mit Frauen erweitern?

Der Kantonalvorstand besteht aus sechs bis acht Frauen.
Die Vorstandsmitglieder werden an der Delegierten-
versammlung für eine dreijährige Amtszeit gewählt. 
Sie erhalten Spesen.

Was dein ehrenamtliches Engagement im Frauenbund 
bewegt:
•  Mit deinem Wissen und Erfahrung prägst du die 
 strategische Ausrichtung mit.
• Du unterstützt die Freiwilligenarbeit der Ortsvereine.
• Du erhältst vertiefte Einsicht in den grössten kon-
 fessionellen Frauenverband der Schweiz.
• Du prägst die Erneuerung des Frauenbunds mit.

Aufgaben der Mitglieder des Kantonalvorstandes:
• Gestaltung des Jahresprogramm
•  Mitarbeit in Projektgruppen zu spezifischen Themen
•  Teilnahme an Anlässen von Dachverband und 
 Ortsvereinen
•  Repräsentieren des Verbands nach aussen
•  Vernetzungsaufgaben

Dazu trifft sich der Vorstand in der Regel zu fünf 
Sitzungen im Jahr in Oensingen. 
Spesen werden vergütet.

Möchtest du mehr wissen? Die Geschäftsführerin, 
Chantal Janz, oder ein Vorstandsmitglied freuen sich 
auf deine Kontaktaufnahme.
Chantal Janz: T 076 437 22 06
Mail: info@frauenbund-so.ch
www.frauenbund-so.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KLOSTERKIRCHE 
OLTEN  
Jeden ersten Mittwoch im Monat 
Um 17.30 Uhr 
 

  
 

 

HHoorraa  mmuussiiccaa  
Besinnung zwischen Arbeit und Feierabend 

Mittwoch, 1. Juli um 17.30 Uhr 

«L’AMOUR – AMORE - LOVE» 
Musikalische Variationen der Liebe 

 
Judith Simon und Willi Ester 
zu zweit an den Saxophone 

 

Wortbeitrag: Theo Ehrsam 

Eintritt frei – Kollekte 

Programm nach Ansage 

Benediktinerkloster Mariastein

SOMMERKONZERT
SONNTAG, 5. JULI, 20 UHR
Eine musikalische Weltreise 
Werke von William Byrd, Antonio vivaldi, Camille 
Saint-Saëns, Astor Piazzolla, Fats Waller.

Mit viel Spielfreude und musikalischer Raffinesse 
präsentiert das Ensemble Sirius Brass diesen lebendi-
gen Querschnitt auf dem neu gestalteten Klosterplatz.
Eintritt Frei, Kollekte

5

Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Montag, 29. Juni
15.40 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 30. Juni
11.30 «Zyt ha fürenand - ässe mitenand»
 ref. Johannessaal, Trimbach
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.45 Probe des Kirchenchors St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld Trimbach 

Mittwoch, 1. Juli
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten

Donnerstag, 2. Juli
14.30 Fyrobe-Träff
 Josefsaal, St. Martin, Olten

Freitag, 3. Juli
19.30 «Kirche, die den Menschen dient»
 Diakonie-Gruppe
 Pfarrsaal St. Marien, Olten

Mittwoch, 8. Juli
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten

Donnerstag, 9. Juli
14.00 -entfällt- Jassen in Trimbach

Mittwoch, 15. Juli
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten

weitere Infos auf www.katholten.ch

Ein Spaziergang durch das Herz von Valldemossa, Mallorca @Pastoralraum Olten

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
Öffnungszeiten Mo - Fr. 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73

Pastoralraumleitung Andrea Allemann
Pfarreiseelsorger Adrian Bolzern
Kaplan Bruder Leonhard Sexauer
Sozialdienst Tina Flückiger, 062 837 07 12
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit Hansjörg Fischer, 062 212 41 47
Kirchenmusik Georg Grass

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursula Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Römisch-katholische Kirchgemeinden
Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84
 verwaltung@rkkgolten.ch
 www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Mattheus Den Otter
Finanzverwalterin Liselotte Heinzl
Assistentin Verwaltung Marlies Berger

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen
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Was Wann Wo

2

Schriftenlesungen vom Tag

Sa, 27. Juni   Marien-Samstag
Klgl 2,2.10–14.18–19; Mt 8,5–17.
So, 28. Juni   13. Sonntag im Jahreskreis
2 Kön 4,8–11.14–16a; Röm 6,3–4.8–11; Mt 10,37–42.
Mo, 29. Juni   HL. PETRUS UND HL. PAULUS
Apg 3,1–10; Gal 1,11–20; Joh 21,1.15–19.
Di, 30. Juni   Otto
Am 3,1–8; 4,11–12; Mt 8,23–27.
Mi, 1. Juli   Dietrich
Am 5,14–15.21–24; Mt 8,28–34.
Do, 2. Juli   MARIÄ HEIMSUCHUNG
Zef 3,14–18; Lk 1,39–56.
Fr, 3. Juli   HL. THOMAS
Eph 2,19–22; Joh 20,24–29.
Sa, 4. Juli   Marien-Samstag
Am 9,11–15; Mt 9,14–17.
So, 5. Juli   14. Sonntag im Jahreskreis
Sach 9,9–10; Röm 8,9.11–13; Mt 11,25–30.
Mo, 6. Juli   Hl. Maria Goretti
Hos 2,16b.17b.21–22; Mt 9,18–26.
Di, 7. Juli   Hl. Willibald
Hos 8,4–7.11–13; Mt 9,32–38.
Mi, 8. Juli   Hl. Kilian
Hos 10,1–3.7–8.12; Mt 10,1–7.
Do, 9. Juli   Hl. Augustinus Zhao Rong
Hos 11,1–4.8ac–9; Mt 10,7–15.
Fr, 10. Juli   Hl. Knud, Hl. Erich und Hl. Olaf
Hos 14,2–10; Mt 10,16–23.
Sa, 11. Juli   HL. BENEDIKT VON NURSIA
Spr 2,1–9; Mt 19,27–29.
So, 12. Juli   15. Sonntag im Jahreskreis
Jes 55,10–11; Röm 8,18–23.
Mo, 13. Juli   Hl. Heinrich II. und hl. Kunigunde
Jes 1,10–17; Mt 10,34 – 11,1.
Di, 14. Juli   Hl. Kamillus von Lellis
Jes 7,1–9; Mt 11,20–24.
Mi, 15. Juli   Hl. Bonaventura
Jes 10,5–7.13–16; Mt 11,25–27.
Do, 16. Juli   Unsere Liebe Frau auf dem Berge Karmel
Jes 26,7–9.12.16–19; Mt 11,28–30.
Fr, 17. Juli   Gabriella
Jes 38,1–6.21–22.7–8; Mt 12,1–8.
Sa, 18. Juli   Marien-Samstag
Mi 2,1–5; Mt 12,14–21.
So, 19. Juli   16. Sonntag im Jahreskreis
Weish 12,13.16–19; Röm 8,26–27; Mt 13,24–43.
Mo, 20. Juli   Hl. Apollinaris, Hl. Margareta
Mi 6,1–4.6–8; Mt 12,38–42.
Di, 21. Juli   Hl. Laurentius von Brindisi
Mi 7,14–15.18–20; Mt 12,46–50.
Mi, 22. Juli   HL. MARIA MAGDALENA
Hld 3,1–4a; Joh 20,1–2.11–18.
Do, 23. Juli   HL. BIRGITTA VON SCHWEDEN
Gal 2,19–20; Joh 15,1–8.
Fr, 24. Juli   Hl. Christophorus
Jer 3,14–17; Mt 13,18–23.

Gottesdienste Wallfahrtsort Luthern-Bad

Gottesdienste Wallfahrtskapelle Luthern Bad 2026

Sonntag, 28. Juni
14 Uhr, Eucharistiefeier
Sonntag, 5. Juli
14 Uhr, Eucharistiefeier
Sonntag, 12. Juli
14 Uhr, Eucharistiefeier
Sonntag, 19. Juli
14 Uhr, Eucharistiefeier

HERZ-JESU-FREITAG
St. Laurenzenkapelle in 

5015 Erlinsbach

Freitag, 3. Juli 2026

09.30 Uhr, stille Anbetung, eucharistischer Segen
10.00 Uhr, Hl. Messe mit Predigtimpuls

Gebetstreffen in der Klosterkirche Einsiedeln
Sonntag, 23. August 2026
Programm
12.15 Uhr Stille Anbetung vor dem Allerheiligsten
 Rosenkranz / Beichtgelegenheit
 Eucharistischer Segen
13.30 Uhr Vortrag von Prof. Pater Dr. Karl Wallner
14.30 Uhr Feierliche Fest- und Dankmesse
16.30 Uhr Vesper / Salve Regina
Infos Trudi Walser, Tel. 055 616 15 33
 tb.walser@bluewin.ch

Fachstelle Kirchenmusik

SOLOGESANG IM GOTTESDIENST
«ASSUMPTA EST MARIA»

Samstag, 15. August 2026, 10–18 Uhr
Unterkirche von «Maria Königin»
Schulhausstrasse 11, Langenthal

Kursleitung: Renata M. Jeker, Thomas A. Friedrich 
Kosten: CHF 100.–, zahlbar vor Kursbeginn 
keine Rückerstattung bei Absenz.

Anmeldung bis 26. Juli 2026
www.kirchenmusik-solothurn.ch

Antoniuskapelle

Gärtnerstrasse 5, Solothurn
Jeweils Dienstag
08.00 Uhr, Eucharistiefeier, anschliessend bis 
11.30 Uhr eucharistische Anbetung.
www.gem-sls.ch/index.php

Katholischer 
Frauenbund Solothurn
Kantonalverband des Schweizerischen 
Katholischen Frauenbundes SKF

Wir suchen Frauen für den Kantonalvorstand

Im Vorstandsteam des Schweizerischen Katholischen 
Frauenbund Solothurn KFS gibt es seit Frühling 2025 
offene Stellen – deine Chance, dich zu engagieren?
• Hast du Freude an einem sinnstiftenden, 
 ehrenamtlichen Engagement?
• Möchtest du deine Kompetenzen im Austausch und 
 der Arbeit mit Frauen erweitern?

Der Kantonalvorstand besteht aus sechs bis acht Frauen.
Die Vorstandsmitglieder werden an der Delegierten-
versammlung für eine dreijährige Amtszeit gewählt. 
Sie erhalten Spesen.

Was dein ehrenamtliches Engagement im Frauenbund 
bewegt:
•  Mit deinem Wissen und Erfahrung prägst du die 
 strategische Ausrichtung mit.
• Du unterstützt die Freiwilligenarbeit der Ortsvereine.
• Du erhältst vertiefte Einsicht in den grössten kon-
 fessionellen Frauenverband der Schweiz.
• Du prägst die Erneuerung des Frauenbunds mit.

Aufgaben der Mitglieder des Kantonalvorstandes:
• Gestaltung des Jahresprogramm
•  Mitarbeit in Projektgruppen zu spezifischen Themen
•  Teilnahme an Anlässen von Dachverband und 
 Ortsvereinen
•  Repräsentieren des Verbands nach aussen
•  Vernetzungsaufgaben

Dazu trifft sich der Vorstand in der Regel zu fünf 
Sitzungen im Jahr in Oensingen. 
Spesen werden vergütet.

Möchtest du mehr wissen? Die Geschäftsführerin, 
Chantal Janz, oder ein Vorstandsmitglied freuen sich 
auf deine Kontaktaufnahme.
Chantal Janz: T 076 437 22 06
Mail: info@frauenbund-so.ch
www.frauenbund-so.ch

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

KLOSTERKIRCHE 
OLTEN  
Jeden ersten Mittwoch im Monat 
Um 17.30 Uhr 
 

  
 

 

HHoorraa  mmuussiiccaa  
Besinnung zwischen Arbeit und Feierabend 

Mittwoch, 1. Juli um 17.30 Uhr 

«L’AMOUR – AMORE - LOVE» 
Musikalische Variationen der Liebe 

 
Judith Simon und Willi Ester 
zu zweit an den Saxophone 

 

Wortbeitrag: Theo Ehrsam 

Eintritt frei – Kollekte 

Programm nach Ansage 

Benediktinerkloster Mariastein

SOMMERKONZERT
SONNTAG, 5. JULI, 20 UHR
Eine musikalische Weltreise 
Werke von William Byrd, Antonio vivaldi, Camille 
Saint-Saëns, Astor Piazzolla, Fats Waller.

Mit viel Spielfreude und musikalischer Raffinesse 
präsentiert das Ensemble Sirius Brass diesen lebendi-
gen Querschnitt auf dem neu gestalteten Klosterplatz.
Eintritt Frei, Kollekte
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Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

www.katholten.ch
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten, 062 287 23 11, sekretariat@katholten.ch, Notfallnummer 079 922 72 73

Agenda

Montag, 29. Juni
15.40 Probe Kinder- und Jugendchor St. Marien
 Pfarreisaal St. Marien, Olten 
17.00 Probe Kinder- und Jugendchor St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld, Trimbach
20.00 Probe Marienchor 
 Pfarreisaal St. Marien, Olten

Dienstag, 30. Juni
11.30 «Zyt ha fürenand - ässe mitenand»
 ref. Johannessaal, Trimbach
17.00 Treffpunkt/Schreibstube
 Pfarrhaus St. Martin, Olten
19.45 Probe des Kirchenchors St. Mauritius
 Pfarreisaal Kirchfeld Trimbach 

Mittwoch, 1. Juli
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten

Donnerstag, 2. Juli
14.30 Fyrobe-Träff
 Josefsaal, St. Martin, Olten

Freitag, 3. Juli
19.30 «Kirche, die den Menschen dient»
 Diakonie-Gruppe
 Pfarrsaal St. Marien, Olten

Mittwoch, 8. Juli
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten
19.30 Probe Kirchenchor St. Martin
 Bibliotheksaal, Kirche St. Martin, Olten

Donnerstag, 9. Juli
14.00 -entfällt- Jassen in Trimbach

Mittwoch, 15. Juli
10.00 Mittwochskaffee
 Pfarreizentrum St. Marien, Olten

weitere Infos auf www.katholten.ch

Ein Spaziergang durch das Herz von Valldemossa, Mallorca @Pastoralraum Olten

www.katholten.ch

Sekretariate
Engelbergstr. 25, 4600 Olten, 062 287 23 11
Kirchfeldstrasse 40, 4632 Trimbach, 062 287 23 19
Öffnungszeiten Mo - Fr. 08.30 Uhr bis 11.30 Uhr
sekretariat@katholten.ch

Notfall-Nummer 079 922 72 73

Pastoralraumleitung Andrea Allemann
Pfarreiseelsorger Adrian Bolzern
Kaplan Bruder Leonhard Sexauer
Sozialdienst Tina Flückiger, 062 837 07 12
Religionsunterricht Anita Meyer, 062 287 23 19 
Kinder- und Jugendarbeit Hansjörg Fischer, 062 212 41 47
Kirchenmusik Georg Grass

Kirche St. Martin Olten Ringstrasse 38
Sakristan Beat Hug, 079 934 40 67
Kirche St. Marien Olten Engelbergstrasse 25
Sakristan Franco Mancuso, 079 208 34 26 
Kirche St. Mauritius Trimbach Baslerstrasse 124
Sakristanin Ursula Brechbühler, 079 235 63 05
Kirche St. Katharina Ifenthal
Sakristan Arthur Strub, 062 293 23 82 
Kirche St. Josef Wisen
Sakristanin Martina Nussbaumer, 062 293 52 43

Römisch-katholische Kirchgemeinden
Olten/Starrkirch-Wil
Grundstr. 4, 4600 Olten 062 212 34 84
 verwaltung@rkkgolten.ch
 www.rkkgolten.ch

Öffnungszeiten Verwaltung  Mi und Fr 09.00 –12.00
Präsident  Mattheus Den Otter
Finanzverwalterin Liselotte Heinzl
Assistentin Verwaltung Marlies Berger

Ifenthal-Hauenstein
Präsidentin  Bernadette Renggli, 062 293 28 13

Trimbach-Wisen
Präsident Johannes Rösch, 062 293 02 01

Adressen
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13. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 27. Juni
17.30 Kommunionfeier
 Andrea Allemann

14. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 4. Juli
17.30 Eucharistiefeier
  Pater Paul Rotzetter
 Jahrzeit für 
 Pauline Keller-Belser

15. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 11. Juli
17.30 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard

16. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18. Juli
17.30 Kommunionfeier
  Andrea Allemann
 Jahrzeit für 
 Bethli u. Felix Weber-Stempfer
 Alfred Deiss

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

13. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 27. Juni 
19.00 Kommunionfeier
 Andrea Allemann

15. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 11. Juli 
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard
 Jahrzeit für
 Adolf Hof-Studer 

13. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 27. Juni 
09.00 Taufe 

14. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 4. Juli 
19.00 Eucharistiefeier
 Pater Paul Rotzetter

16. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 18. Juli 
19.00 Kommunionfeier
 Andrea Allemann

13. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 28. Juni
 Gottesdienste in den Pfarreien

Fest der Apostel Peter und Paulus 
Montag, 29. Juni
10.30 Eucharistiefeier der 
 Altherren des Helvetia Romana

Mittwoch, 1. Juli
17.30  Hora Musica

Donnerstag, 2., 9., 16. und 23. Juli
10.00 Friedensgebet

Freitag, 3. Juli
20.00 Jugendkatechese
 der eritreischen Mission

14. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 4. Juli
08.00 Holy Mass in englischer Sprache

Sonntag, 5. Juli
 Gottesdienste in den Pfarreien

Mittwoch, 8. Juli
20.00  Stille Momente im Alltag

15. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 12. Juli
 Gottesdienste in den Pfarreien

Dienstag, 14. Juli
14.40 Rosenkranz der 
 Franziskanischen Gemeinschaft
15.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 15. Juli
18.30 Glaubensmeditation der
 Franziskanischen Gemeinschaft

16. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 18. Juli
08.00 Holy Mass in englischer Sprache

Sonntag, 19. Juli
 Gottesdienste in den Pfarreien

Mittwoch, 22. Juli
18.30  Abendlob

13. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 27. Juni
15.00 Beichtgelegenheit
18.00 Taizé-Feier

Sonntag, 28. Juni
09.30 Eucharistiefeier
 Dr. Peter Schmid
 Jahrzeit für
 Martha Spielmann
 Gertrud Straumann-Spielmann 
 Walter Spielmann
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 2. Juli
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

14. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 5. Juli
09.30 Eucharistiefeier mit Taufe
 Bruder Leonhard Sexauer
 Jahrzeit für
 Franziska Imhof-Leuenberger
 Gertrud und Alois 
 Schwitzer-Weibel 
 Ida und Walter Willi-Hegglin  
 Maria und Franz Theus-Cerletti  
 Rosmarie und Otmar 
 Willi-Schwitzer
 Ursy und Rico Theus-Schwitzer
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 9. Juli
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

15. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 11. Juli
15.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 12. Juli
09.30 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 16. Juli
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

16. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 19. Juli
09.30 Eucharistiefeier
 Dr. Peter Schmid
11.30 Santa Messa in italiano
16.30 Eucharistiefeier der 
 indischen Gemeinschaft

Donnerstag, 23. Juli
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

13. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 28. Juni
10.25 Familien-Rosenkranzgebet 
11.00 Eucharistiefeier 
 Dr. Peter Schmid
 mit Kinder- u. Jugendchor  
 Olten/Starrkirch-Wil

Dienstag, 30. Juni
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 1. Juli
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee 
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 3. Juli - Herz-Jesu-Freitag 
17.30  Eucharistische Anbetung 
18.30 Kommunionfeier
 Texte und Rise up-Lieder
 zum Ferienbeginn
 Jahrzeit für
 Vreni und Oskar Anton
 Klein-Hatz

14. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 5. Juli
11.00 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard
12.30 Taufe

Dienstag, 7., 14. und 21. Juli
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 8. Juli
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee

Freitag, 10. Juli
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Giuseppina und Vincenzo 
 Di Franco

15. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 12. Juli
11.00 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer

Mittwoch, 15. Juli
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee

Freitag, 17. Juli
18.30 Eucharistiefeier

16. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 19. Juli
11.00 Eucharistiefeier
 Dr. Peter Schmid

Mittwoch, 22. Juli
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee

Freitag, 24. Juli
18.30 Kommunionfeier

Mittwoch, 1. Juli
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 2. Juli
09.45 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Oasis
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 3. Juli
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Stadtpark

Dienstag, 7. Juli 
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Ruttigen

Donnerstag, 9. Juli
09.30 Gottesdienst, ev.-ref.
 Haus zur Heimat

Freitag, 10. Juli
10.00 Gottesdienst, röm.-kath
 Seniorenresidenz Bornblick

Mittwoch, 15. Juli
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 16. Juli
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 17. Juli
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Stadtpark

Donnerstag, 23. Juli
09.30 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat

Freitag, 24. Juli
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Seniorenresidenz Bornblick

Dienstag, 21. Juli 
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Ruttigen

Alters- und Pflegeheime
Olten und Trimbach
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

28./29. Juni
Papstkollekte/Peterspfenning

4./5. Juli
CSI Christian Solidarity International, Syrien

11./12. Juli
Missionsverein der Schweizer Franziskaner, Honduras

18./19. Juli
Mission St. Anna, Tansania, 
Sekundarschule für Mädchen

Getauft werden
Louie am 27. Juni, Sohn von Regina und Sven Kempf, 
St. Josef
Am 5. Juli: 
Mia, Tochter von Aya und Ryan Steiger, St. Martin
Linda, Tochter von Sium Zerehannes und Sevgo Redie 
Lukas, St. Marien
Aurel Sohn von Amina und Patrik Meier-Steggerda,  
und Narnik, Sohn von Salome und Mathias Mo-
ser-Steggerda, St. Josef
Wir wünschen den Tauffamilien alles Gute für die  
Zukunft und Gottes reichen Segen. 

Verstorben sind
Paul Oeggerli am 9. Juni, St. Martin
Pia Sudan-Schneider am 14. Juni, St. Martin
Margrit Zwikirsch-Huber, am 17. Juni, St. Martin
Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Die neue Kinder- und Jugendchorleiterin Maija 
Gschwind freut sich über viele TeilnehmerInnen 
zum Projekt «Offenes Familiensingen».
Infos und Kontakt gerne über info@chorleiterin.ch.

Hora Musica
Besinnung zwischen
Arbeit und Feierabend

Mittwoch, 1. Juli um 17.30 Uhr
Klosterkirche Olten

«L̀AMOUR - AMORE - LOVE»

Musikalische Variationen der Liebe
Judith Simon und Willi Ester 
zu zweit an den Saxophonen

Theo Ehrsam, Texte 
Eintritt frei, Kollekte

Taizé-Feier
Samstag, 27. Juni, 18 Uhr
Chorraum der Kirche St. Martin, Olten

Eine wohltuende halbe Stunde, mit den eingängigen 
Gesängen von Taizé, mit Stille und wenig Worten. Eine 
kleine, ruhige Insel im Alltag - zum Energie tanken 
oder einfach zum «Abschalten» - es lohnt sich!

Fyrobe-Träff
Donnerstag, 2. Juli, 14.30 Uhr
Josefsaal St. Martin, Olten

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Bräteln. Wir 
treffen uns zum feinen Essen und fröhlichen Mitein-
ander. 
Ein Nachmittag für Frauen und Männer 60 plus mit 
Zvieri.

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 15. Juli, 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
Seit 12 Jahren lädt die Kolpingsfamilie alle drei  
Wochen alleinstehende Personen zum Mittagtisch ins 
Restaurant Kolping ein. Auch wenn das Restaurant den 
Preis für das Mittagessen immer wieder der Teuerung 
anpassen musste, haben wir 10,- Fr. für das Mittagessen 
inkl. Getränke beibehalten. Ab Juli 2026 passen wir 
den Preis für das ganze Menü an auf 12 ,- Fr. (weiterhin 
inkl. Mineralwasser). So führen wir auch eine Abstu-
fung zum halben Menü ein. Wir danken allen für das 
Verständnis für diese Massnahme. So laden wir Sie 
zum nächsten gemeinsamen Mittagessen für Allein-
stehende am Mittwoch, 15. Juli ab 11.30 Uhr ins Säli 
des Restaurants Kolping ein. Eine Anmeldung ist er-
wünscht (Tel. 062 212 24 27).
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13. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 27. Juni
17.30 Kommunionfeier
 Andrea Allemann

14. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 4. Juli
17.30 Eucharistiefeier
  Pater Paul Rotzetter
 Jahrzeit für 
 Pauline Keller-Belser

15. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 11. Juli
17.30 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard

16. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 18. Juli
17.30 Kommunionfeier
  Andrea Allemann
 Jahrzeit für 
 Bethli u. Felix Weber-Stempfer
 Alfred Deiss

Kirche St. Martin 
Olten, Ringstrasse 38

Kirche St. Marien 
Olten, Engelbergstrasse 25

Kirche St. Mauritius 
Trimbach, Baslerstrasse 124

Kapuzinerkirche
Olten, Klosterplatz

Kirche St. Katharina
Ifenthal-Hauenstein

Kirche St. Josef
Wisen

13. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 27. Juni 
19.00 Kommunionfeier
 Andrea Allemann

15. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 11. Juli 
19.00 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard
 Jahrzeit für
 Adolf Hof-Studer 

13. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 27. Juni 
09.00 Taufe 

14. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 4. Juli 
19.00 Eucharistiefeier
 Pater Paul Rotzetter

16. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 18. Juli 
19.00 Kommunionfeier
 Andrea Allemann

13. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 28. Juni
 Gottesdienste in den Pfarreien

Fest der Apostel Peter und Paulus 
Montag, 29. Juni
10.30 Eucharistiefeier der 
 Altherren des Helvetia Romana

Mittwoch, 1. Juli
17.30  Hora Musica

Donnerstag, 2., 9., 16. und 23. Juli
10.00 Friedensgebet

Freitag, 3. Juli
20.00 Jugendkatechese
 der eritreischen Mission

14. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 4. Juli
08.00 Holy Mass in englischer Sprache

Sonntag, 5. Juli
 Gottesdienste in den Pfarreien

Mittwoch, 8. Juli
20.00  Stille Momente im Alltag

15. Sonntag im Jahreskreis 
Sonntag, 12. Juli
 Gottesdienste in den Pfarreien

Dienstag, 14. Juli
14.40 Rosenkranz der 
 Franziskanischen Gemeinschaft
15.00 Eucharistiefeier

Mittwoch, 15. Juli
18.30 Glaubensmeditation der
 Franziskanischen Gemeinschaft

16. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 18. Juli
08.00 Holy Mass in englischer Sprache

Sonntag, 19. Juli
 Gottesdienste in den Pfarreien

Mittwoch, 22. Juli
18.30  Abendlob

13. Sonntag im Jahreskreis  
Samstag, 27. Juni
15.00 Beichtgelegenheit
18.00 Taizé-Feier

Sonntag, 28. Juni
09.30 Eucharistiefeier
 Dr. Peter Schmid
 Jahrzeit für
 Martha Spielmann
 Gertrud Straumann-Spielmann 
 Walter Spielmann
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 2. Juli
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

14. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 5. Juli
09.30 Eucharistiefeier mit Taufe
 Bruder Leonhard Sexauer
 Jahrzeit für
 Franziska Imhof-Leuenberger
 Gertrud und Alois 
 Schwitzer-Weibel 
 Ida und Walter Willi-Hegglin  
 Maria und Franz Theus-Cerletti  
 Rosmarie und Otmar 
 Willi-Schwitzer
 Ursy und Rico Theus-Schwitzer
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 9. Juli
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

15. Sonntag im Jahreskreis 
Samstag, 11. Juli
15.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 12. Juli
09.30 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer
11.30 Santa Messa in italiano

Donnerstag, 16. Juli
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

16. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 19. Juli
09.30 Eucharistiefeier
 Dr. Peter Schmid
11.30 Santa Messa in italiano
16.30 Eucharistiefeier der 
 indischen Gemeinschaft

Donnerstag, 23. Juli
09.00 Eucharistiefeier
16.45 Rosenkranzgebet

13. Sonntag im Jahreskreis  
Sonntag, 28. Juni
10.25 Familien-Rosenkranzgebet 
11.00 Eucharistiefeier 
 Dr. Peter Schmid
 mit Kinder- u. Jugendchor  
 Olten/Starrkirch-Wil

Dienstag, 30. Juni
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 1. Juli
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee 
18.30 Santa Messa in Italiano

Freitag, 3. Juli - Herz-Jesu-Freitag 
17.30  Eucharistische Anbetung 
18.30 Kommunionfeier
 Texte und Rise up-Lieder
 zum Ferienbeginn
 Jahrzeit für
 Vreni und Oskar Anton
 Klein-Hatz

14. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 5. Juli
11.00 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard
12.30 Taufe

Dienstag, 7., 14. und 21. Juli
17.00 Rosenkranzgebet bei der  
 Marienstatue in der Kirche

Mittwoch, 8. Juli
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee

Freitag, 10. Juli
18.30 Eucharistiefeier
 Jahrzeit für
 Giuseppina und Vincenzo 
 Di Franco

15. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 12. Juli
11.00 Eucharistiefeier
 Bruder Leonhard Sexauer

Mittwoch, 15. Juli
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee

Freitag, 17. Juli
18.30 Eucharistiefeier

16. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 19. Juli
11.00 Eucharistiefeier
 Dr. Peter Schmid

Mittwoch, 22. Juli
09.00 Eucharistiefeier
 anschl. Kaffee

Freitag, 24. Juli
18.30 Kommunionfeier

Mittwoch, 1. Juli
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 2. Juli
09.45 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Oasis
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 3. Juli
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Stadtpark

Dienstag, 7. Juli 
10.15 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim Ruttigen

Donnerstag, 9. Juli
09.30 Gottesdienst, ev.-ref.
 Haus zur Heimat

Freitag, 10. Juli
10.00 Gottesdienst, röm.-kath
 Seniorenresidenz Bornblick

Mittwoch, 15. Juli
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Altersheim St. Martin

Donnerstag, 16. Juli
10.00 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Weingarten

Freitag, 17. Juli
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Stadtpark

Donnerstag, 23. Juli
09.30 Gottesdienst, röm.-kath.
 Haus zur Heimat

Freitag, 24. Juli
10.00 Gottesdienst, ev.-ref.
 Seniorenresidenz Bornblick

Dienstag, 21. Juli 
10.15 Gottesdienst, röm.-kath.
 Altersheim Ruttigen

Alters- und Pflegeheime
Olten und Trimbach
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Veranstaltungshinweise

Kollekten im Pastoralraum

28./29. Juni
Papstkollekte/Peterspfenning

4./5. Juli
CSI Christian Solidarity International, Syrien

11./12. Juli
Missionsverein der Schweizer Franziskaner, Honduras

18./19. Juli
Mission St. Anna, Tansania, 
Sekundarschule für Mädchen

Getauft werden
Louie am 27. Juni, Sohn von Regina und Sven Kempf, 
St. Josef
Am 5. Juli: 
Mia, Tochter von Aya und Ryan Steiger, St. Martin
Linda, Tochter von Sium Zerehannes und Sevgo Redie 
Lukas, St. Marien
Aurel Sohn von Amina und Patrik Meier-Steggerda,  
und Narnik, Sohn von Salome und Mathias Mo-
ser-Steggerda, St. Josef
Wir wünschen den Tauffamilien alles Gute für die  
Zukunft und Gottes reichen Segen. 

Verstorben sind
Paul Oeggerli am 9. Juni, St. Martin
Pia Sudan-Schneider am 14. Juni, St. Martin
Margrit Zwikirsch-Huber, am 17. Juni, St. Martin
Die Pfarreien gedenken der Verstorbenen im Gebet 
und entbieten den Angehörigen ihr Beileid in christ- 
licher Anteilnahme.

Die neue Kinder- und Jugendchorleiterin Maija 
Gschwind freut sich über viele TeilnehmerInnen 
zum Projekt «Offenes Familiensingen».
Infos und Kontakt gerne über info@chorleiterin.ch.

Hora Musica
Besinnung zwischen
Arbeit und Feierabend

Mittwoch, 1. Juli um 17.30 Uhr
Klosterkirche Olten

«L̀AMOUR - AMORE - LOVE»

Musikalische Variationen der Liebe
Judith Simon und Willi Ester 
zu zweit an den Saxophonen

Theo Ehrsam, Texte 
Eintritt frei, Kollekte

Taizé-Feier
Samstag, 27. Juni, 18 Uhr
Chorraum der Kirche St. Martin, Olten

Eine wohltuende halbe Stunde, mit den eingängigen 
Gesängen von Taizé, mit Stille und wenig Worten. Eine 
kleine, ruhige Insel im Alltag - zum Energie tanken 
oder einfach zum «Abschalten» - es lohnt sich!

Fyrobe-Träff
Donnerstag, 2. Juli, 14.30 Uhr
Josefsaal St. Martin, Olten

Herzliche Einladung zum gemeinsamen Bräteln. Wir 
treffen uns zum feinen Essen und fröhlichen Mitein-
ander. 
Ein Nachmittag für Frauen und Männer 60 plus mit 
Zvieri.

Mittagstisch für Alleinstehende
Mittwoch, 15. Juli, 11.30 Uhr
Restaurant Kolping, Ringstrasse 27, Olten
Seit 12 Jahren lädt die Kolpingsfamilie alle drei  
Wochen alleinstehende Personen zum Mittagtisch ins 
Restaurant Kolping ein. Auch wenn das Restaurant den 
Preis für das Mittagessen immer wieder der Teuerung 
anpassen musste, haben wir 10,- Fr. für das Mittagessen 
inkl. Getränke beibehalten. Ab Juli 2026 passen wir 
den Preis für das ganze Menü an auf 12 ,- Fr. (weiterhin 
inkl. Mineralwasser). So führen wir auch eine Abstu-
fung zum halben Menü ein. Wir danken allen für das 
Verständnis für diese Massnahme. So laden wir Sie 
zum nächsten gemeinsamen Mittagessen für Allein-
stehende am Mittwoch, 15. Juli ab 11.30 Uhr ins Säli 
des Restaurants Kolping ein. Eine Anmeldung ist er-
wünscht (Tel. 062 212 24 27).
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Veranstaltungshinweise

7. Trimbacher Sommersingwoche
3. - 7. August 2026

«He, ho, zieht den Anker hoch!»
Lieder von grossen Schiffen, Matrosen und Piraten. 
Wir sind musikalisch unterwegs auf Flüssen, Meeren 
und Seen.

Eingeladen sind Kindergartenkinder, Primarschül- 
erinnen und Primarschüler. Die Sommersingwoche 
ist offen für alle Kinder, die Lust haben zu singen. 
Die Teilnahme ist gratis. 

Wir singen jeweils von 17.00 - 17.45 Uhr 
im Pfarreisaal, Kirchfeldstrasse 42, 4632 Trimbach

Anmeldung bis 20. Juli per Mail an: 
dudelsackspiel@bluewin.ch 
(Bitte Name, Adresse und Geburtsdatum angeben)

Weitere Infos zum Kinder- und Jugendchor:
https://www.kinder-jugendchor-trimbach.ch

Ende Juli endet die Tätigkeit von Bruder Leonhard Sexauer im Pastoralraum Olten. Er wird ins Kloster Mariastein 
zurückkehren, in seiner Berufung warten neue Aufgaben auf ihn. Seit Dezember 2024 durften wir auf seine 
wertvollen priesterlichen Dienste zählen, in vielen unterschiedlichen Bereichen. Während der Vakanz in der 
Seelsorge und Leitung und in den vergangenen Monaten übernahm er als Kaplan die vielfältigen Aufgaben in 
der Pastoral. Im priesterlichen Dienst hat er die Menschen auf dem Lebens- und Glaubensweg begleitet, die 
Seelsorge geprägt und Freude, Sorgen, Trauer und die Fragen der Gläubigen mitgetragen. In seiner Arbeit und 
mit seinem Wesen war er den Menschen nahe, mit einem offenen Ohr und getragen von der Kraft des Glaubens.   
Unzählige Gottesdienste, Feiern und Begegnungen bleiben uns in Erinnerung. Bruder Leonhard hat sich für die 
pastoralen Bedürfnisse, für die Gemeinschaft, in Gruppierungen und im Team engagiert, mit seiner unverkenn-
baren Art. 
Wir danken Br. Leonhard Sexauer von Herzen für seine Arbeit und die Bemühungen für die Menschen vor Ort, 
für die vielen Impulse und Begegnungen, für die Spuren, die er hinterlassen hat als Priester, Wegbegleiter und 
Mitmensch. Wir wünschen ihm von Herzen alles Gute, Erfüllung in seinen künftigen Aufgaben, viele gute 
Erinnerungen an die Kirche Olten und die Menschen, die mit ihm verbunden bleiben und Gottes reichen Segen 
für sein Wirken!

Leitung, Team, Mitarbeitende und Gläubige aus dem Pastoralraum Olten

Herzliche Einladung, sich in den Gottesdiensten von Bruder Leonhard persönlich zu verabschieden:
Samstag, 11. Juli 17.30 Uhr, St. Mauritius Trimbach 
  19.00 Uhr, St. Katharina Ifenthal
Sonntag, 12. Juli 09.30 Uhr, St. Martin 
  11.00 Uhr, St. Marien mit anschliessendem Apéro
oder in den Werktagsmessen vom 15./16./17. Juli

Freitagabend, 19.30 Uhr
in der Kapelle St. Marien 

3. Juli
14. August

25. September
23. Oktober

Herzlich Willkommen zum Austausch!
Die gelebte Vielfalt wartet darauf, entdeckt zu werden.

 

KIRCHE, DIE DEN MENSCHEN DIENT 

Texte & Erfahrungen  
ins Gespräch bringen 

----- 

Freitagabend, 19.30 Uhr 
in der Kapelle St. Marien 

5. Juni 
3. Juli 

14. August 
25. September 

23. Oktober 
 

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM AUSTAUSCH!  

Die gelebte Vielfalt wartet darauf, entdeckt zu werden 

Was erleben wir, was bringen wir ein? 

Abschied und Dank!

 
 

 
 
 
 

Sonntag, 16. August 2026 
Johanneskirche Trimbach 

 
10 Uhr: Gottesdienst zum Start ins neue Schuljahr 

 
Herzlich willkommen zum Familiengottesdienst! 

 

Das Haus auf dem Felsen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
mit dem Chile mit Chind-Team 
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Einladung
zur ordentlichen Kirchgemeindeversammlung
Rechnung 2025

Donnerstag, 25. Juni, 19.00 Uhr 
im Josefsaal der Kirche St. Martin, Olten

Traktanden
1. Begrüssung, Mitteilungen und Wahl der  
 Stimmenzähler
2. Traktandenliste
3. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
 vom 26.03.2026
4. Orientierung und Genehmigung der 
 Rechnung 2025:
4.1 Nachtragskredite 2025
4.2 Erfolgsrechnung 2025
4.3 Investitionsrechnung 2025
4.4 Ergebnis Jahresrechnung 2025
4.5 Kenntnisnahme Bericht Revisionsstelle
4.6 Schlussabstimmung nach § 65 GG
5. Varia

Stimmberechtigt sind alle schweizerische und  
niedergelassene ausländische Angehörige der 
Röm.-kath. Kirchgemeinde Olten und Starrkirch-Wil 
ab 18 Jahren.

Türöffnung und Abgabe der Stimmkarten ab 18.30 
Uhr.

An der Kirchgemeindeversammlung vom 25. Juni 
2026 wird eine gekürzte Fassung der Rechnung auf-
liegen.
Die Unterlagen zur Rechnung 2025 sowie das Proto-
koll der Kirchgemeindeversammlung vom 26. März 
2026 können ab Dienstag, 23. Juni 2026 auf der Ver-
waltung, Grundstrasse 4, Olten (Tel. 062 212 34 84) 
sowie im Sekretariat des Pastoralraums St. Marien, 
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten eingesehen oder 
auch bezogen werden. Ebenso an der Kirchgemein-
deversammlung.

Fronleichnam in der Kirche St. Martin - Ein Tag der Gemeinschaft und des Glaubens
weitere Bilder finden Sie auf katholten.ch/Bildergalerie 

Schüler und Schülerinnern, Lehrpersonen und all jene, 
die in den Schulbetrieb involviert sind, sowie Eltern 
und Erziehungsberechtigte freuen sich zu Recht auf die 
kommende Ferienzeit. Wieder ist ein Schuljahr ge-
schafft. Hoffentlich mit einem guten Blick auf das 
Vergangene. Einige Kinder schliessen in den kommen-
den Tagen das 1. Schuljahr ab, andere haben eines von 
vielen hinter sich gebracht, und für einen Teil der  
Jugendlichen gilt es, sich von der Grundschule zu ver-
abschieden. Für sie steht der Schritt ins Leben bevor, 
der mit vielen Erwartungen verbunden ist.  
Bildung ist unser höchstes gesellschaftliches Gut und 
fordert von den Kindern, den Familien, den Lehr- 
personen und der Gesellschaft viel an Beteiligung.
Die Kirchen nehmen ebenfalls einen Bildungsauftrag 
wahr. In der kantonalen Stundentafel ist das Fach  
Religion mit einer Lektion vertreten im Stundenplan 
(noch bis Sommer 2027). 
Wiederum hat unser bewährtes Katechetinnen-Team 
den Religionsunterricht gestaltet an der Primarschule, 
der Oberstufe und im heilpädagogischen Unterricht. 
Und mit viel Engagement wurden die Sakramente und 
die konfessionellen Spuren des Glaubens und der  
Tradition unterrichtet.
Mit einer Vielzahl an Ideen und Methoden, mit didak-
tischem Geschick, Einfühlungsvermögen und einem 
grossen Herz für die Kinder und Jugendlichen wurde 
im Religionsunterricht grosse Arbeit geleistet.  
Die Themen des Religionsunterrichtes bereichern die 
Bildung der Schüler/innen und fördern die Sozial- 
kompetenz. Wir sind sehr dankbar, dass engagierte 
Fachpersonen den Glauben und die Tradition alters- 
gerecht ins Spiel bringen.  

Mit besonderen Geschichten, singen, basteln und Be-
wegung wurden Themen des Glaubens und des Zusam-
menlebens erarbeitet und Akzente gesetzt, welche die 
Kinder und Jugendlichen in ihrer Entwicklung fördern 
und stärken. 
Wenn auch die Spuren des Glaubens und die Erkennt-
nis der christlichen Werte Ende Schuljahr nicht mit 
Noten «messbar» sind, so ist doch spürbar und relevant, 
dass das Fach Religion da und dort Spuren hinterlässt, 
im Aspekt, wie man miteinander umgeht. 

Wir danken den Katechetinnen Paula Ballester, Rita 
Eng, Monika Boeschenstein, Karin Felder, Zsofia Frei 
und Regina Stillhart für ihr engagiertes Wirken.  
Zusammen mit der Fachbereichsleiterin Anita Meyer 
hat sich das gesamte Team eingesetzt im Bemühen für 
eine neuzeitliche Unterrichtsgestaltung. Danke für 
Eure Arbeit und die gute Zusammenarbeit in vielen 
Bereichen! 
Herzlichen Dank an alle Eltern und Familien, welche 
die Kinder im Religionsunterricht unterstützen und  
an die Lehrpersonen und Schulleitungen für die gute 
Zusammenarbeit. 
Wir wünschen den Kindern und Jugendlichen, den 
Katechetinnen, den Familien und Lehrpersonen  
schöne und erholsame Sommerferien!

Das Schuljahr geht zu Ende – endlich Ferien…!
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Veranstaltungshinweise

7. Trimbacher Sommersingwoche
3. - 7. August 2026

«He, ho, zieht den Anker hoch!»
Lieder von grossen Schiffen, Matrosen und Piraten. 
Wir sind musikalisch unterwegs auf Flüssen, Meeren 
und Seen.

Eingeladen sind Kindergartenkinder, Primarschül- 
erinnen und Primarschüler. Die Sommersingwoche 
ist offen für alle Kinder, die Lust haben zu singen. 
Die Teilnahme ist gratis. 

Wir singen jeweils von 17.00 - 17.45 Uhr 
im Pfarreisaal, Kirchfeldstrasse 42, 4632 Trimbach

Anmeldung bis 20. Juli per Mail an: 
dudelsackspiel@bluewin.ch 
(Bitte Name, Adresse und Geburtsdatum angeben)

Weitere Infos zum Kinder- und Jugendchor:
https://www.kinder-jugendchor-trimbach.ch

Ende Juli endet die Tätigkeit von Bruder Leonhard Sexauer im Pastoralraum Olten. Er wird ins Kloster Mariastein 
zurückkehren, in seiner Berufung warten neue Aufgaben auf ihn. Seit Dezember 2024 durften wir auf seine 
wertvollen priesterlichen Dienste zählen, in vielen unterschiedlichen Bereichen. Während der Vakanz in der 
Seelsorge und Leitung und in den vergangenen Monaten übernahm er als Kaplan die vielfältigen Aufgaben in 
der Pastoral. Im priesterlichen Dienst hat er die Menschen auf dem Lebens- und Glaubensweg begleitet, die 
Seelsorge geprägt und Freude, Sorgen, Trauer und die Fragen der Gläubigen mitgetragen. In seiner Arbeit und 
mit seinem Wesen war er den Menschen nahe, mit einem offenen Ohr und getragen von der Kraft des Glaubens.   
Unzählige Gottesdienste, Feiern und Begegnungen bleiben uns in Erinnerung. Bruder Leonhard hat sich für die 
pastoralen Bedürfnisse, für die Gemeinschaft, in Gruppierungen und im Team engagiert, mit seiner unverkenn-
baren Art. 
Wir danken Br. Leonhard Sexauer von Herzen für seine Arbeit und die Bemühungen für die Menschen vor Ort, 
für die vielen Impulse und Begegnungen, für die Spuren, die er hinterlassen hat als Priester, Wegbegleiter und 
Mitmensch. Wir wünschen ihm von Herzen alles Gute, Erfüllung in seinen künftigen Aufgaben, viele gute 
Erinnerungen an die Kirche Olten und die Menschen, die mit ihm verbunden bleiben und Gottes reichen Segen 
für sein Wirken!

Leitung, Team, Mitarbeitende und Gläubige aus dem Pastoralraum Olten

Herzliche Einladung, sich in den Gottesdiensten von Bruder Leonhard persönlich zu verabschieden:
Samstag, 11. Juli 17.30 Uhr, St. Mauritius Trimbach 
  19.00 Uhr, St. Katharina Ifenthal
Sonntag, 12. Juli 09.30 Uhr, St. Martin 
  11.00 Uhr, St. Marien mit anschliessendem Apéro
oder in den Werktagsmessen vom 15./16./17. Juli

Freitagabend, 19.30 Uhr
in der Kapelle St. Marien 

3. Juli
14. August

25. September
23. Oktober

Herzlich Willkommen zum Austausch!
Die gelebte Vielfalt wartet darauf, entdeckt zu werden.

 

KIRCHE, DIE DEN MENSCHEN DIENT 

Texte & Erfahrungen  
ins Gespräch bringen 

----- 

Freitagabend, 19.30 Uhr 
in der Kapelle St. Marien 

5. Juni 
3. Juli 

14. August 
25. September 

23. Oktober 
 

HERZLICH WILLKOMMEN ZUM AUSTAUSCH!  

Die gelebte Vielfalt wartet darauf, entdeckt zu werden 

Was erleben wir, was bringen wir ein? 

Abschied und Dank!

 
 

 
 
 
 

Sonntag, 16. August 2026 
Johanneskirche Trimbach 

 
10 Uhr: Gottesdienst zum Start ins neue Schuljahr 

 
Herzlich willkommen zum Familiengottesdienst! 

 

Das Haus auf dem Felsen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
mit dem Chile mit Chind-Team 
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Einladung
zur ordentlichen Kirchgemeindeversammlung
Rechnung 2025

Donnerstag, 25. Juni, 19.00 Uhr 
im Josefsaal der Kirche St. Martin, Olten

Traktanden
1. Begrüssung, Mitteilungen und Wahl der  
 Stimmenzähler
2. Traktandenliste
3. Protokoll der Kirchgemeindeversammlung 
 vom 26.03.2026
4. Orientierung und Genehmigung der 
 Rechnung 2025:
4.1 Nachtragskredite 2025
4.2 Erfolgsrechnung 2025
4.3 Investitionsrechnung 2025
4.4 Ergebnis Jahresrechnung 2025
4.5 Kenntnisnahme Bericht Revisionsstelle
4.6 Schlussabstimmung nach § 65 GG
5. Varia

Stimmberechtigt sind alle schweizerische und  
niedergelassene ausländische Angehörige der 
Röm.-kath. Kirchgemeinde Olten und Starrkirch-Wil 
ab 18 Jahren.

Türöffnung und Abgabe der Stimmkarten ab 18.30 
Uhr.

An der Kirchgemeindeversammlung vom 25. Juni 
2026 wird eine gekürzte Fassung der Rechnung auf-
liegen.
Die Unterlagen zur Rechnung 2025 sowie das Proto-
koll der Kirchgemeindeversammlung vom 26. März 
2026 können ab Dienstag, 23. Juni 2026 auf der Ver-
waltung, Grundstrasse 4, Olten (Tel. 062 212 34 84) 
sowie im Sekretariat des Pastoralraums St. Marien, 
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten eingesehen oder 
auch bezogen werden. Ebenso an der Kirchgemein-
deversammlung.

Fronleichnam in der Kirche St. Martin - Ein Tag der Gemeinschaft und des Glaubens
weitere Bilder finden Sie auf katholten.ch/Bildergalerie 

Schüler und Schülerinnern, Lehrpersonen und all jene, 
die in den Schulbetrieb involviert sind, sowie Eltern 
und Erziehungsberechtigte freuen sich zu Recht auf die 
kommende Ferienzeit. Wieder ist ein Schuljahr ge-
schafft. Hoffentlich mit einem guten Blick auf das 
Vergangene. Einige Kinder schliessen in den kommen-
den Tagen das 1. Schuljahr ab, andere haben eines von 
vielen hinter sich gebracht, und für einen Teil der  
Jugendlichen gilt es, sich von der Grundschule zu ver-
abschieden. Für sie steht der Schritt ins Leben bevor, 
der mit vielen Erwartungen verbunden ist.  
Bildung ist unser höchstes gesellschaftliches Gut und 
fordert von den Kindern, den Familien, den Lehr- 
personen und der Gesellschaft viel an Beteiligung.
Die Kirchen nehmen ebenfalls einen Bildungsauftrag 
wahr. In der kantonalen Stundentafel ist das Fach  
Religion mit einer Lektion vertreten im Stundenplan 
(noch bis Sommer 2027). 
Wiederum hat unser bewährtes Katechetinnen-Team 
den Religionsunterricht gestaltet an der Primarschule, 
der Oberstufe und im heilpädagogischen Unterricht. 
Und mit viel Engagement wurden die Sakramente und 
die konfessionellen Spuren des Glaubens und der  
Tradition unterrichtet.
Mit einer Vielzahl an Ideen und Methoden, mit didak-
tischem Geschick, Einfühlungsvermögen und einem 
grossen Herz für die Kinder und Jugendlichen wurde 
im Religionsunterricht grosse Arbeit geleistet.  
Die Themen des Religionsunterrichtes bereichern die 
Bildung der Schüler/innen und fördern die Sozial- 
kompetenz. Wir sind sehr dankbar, dass engagierte 
Fachpersonen den Glauben und die Tradition alters- 
gerecht ins Spiel bringen.  

Mit besonderen Geschichten, singen, basteln und Be-
wegung wurden Themen des Glaubens und des Zusam-
menlebens erarbeitet und Akzente gesetzt, welche die 
Kinder und Jugendlichen in ihrer Entwicklung fördern 
und stärken. 
Wenn auch die Spuren des Glaubens und die Erkennt-
nis der christlichen Werte Ende Schuljahr nicht mit 
Noten «messbar» sind, so ist doch spürbar und relevant, 
dass das Fach Religion da und dort Spuren hinterlässt, 
im Aspekt, wie man miteinander umgeht. 

Wir danken den Katechetinnen Paula Ballester, Rita 
Eng, Monika Boeschenstein, Karin Felder, Zsofia Frei 
und Regina Stillhart für ihr engagiertes Wirken.  
Zusammen mit der Fachbereichsleiterin Anita Meyer 
hat sich das gesamte Team eingesetzt im Bemühen für 
eine neuzeitliche Unterrichtsgestaltung. Danke für 
Eure Arbeit und die gute Zusammenarbeit in vielen 
Bereichen! 
Herzlichen Dank an alle Eltern und Familien, welche 
die Kinder im Religionsunterricht unterstützen und  
an die Lehrpersonen und Schulleitungen für die gute 
Zusammenarbeit. 
Wir wünschen den Kindern und Jugendlichen, den 
Katechetinnen, den Familien und Lehrpersonen  
schöne und erholsame Sommerferien!

Das Schuljahr geht zu Ende – endlich Ferien…!



Tutte le informazioni le trovate su:
www.missione-italiana-olten.ch
oppure abbonare (gratuito) il canale 
della Missione per informazioni:
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Anderssprachige Gottesdienste

SANTE MESSE

Sabato 27.6.: ore 16 Messa a Schönenwerd

Domenica 28.6.: ore 11.30 Messa a St. Martin

Mercoledì 1.7.: ore Messa a St. Marien

ultima Messa prima della pausa estiva

Sabato 4.7.: ore 16 Messa a Schönenwerd ultima 

Messa prima della pausa estiva

Domenica 5.7.: ore 11.30 Messa a St. Martin

Domenica 12.7.: ore 11.30 Messa a St. Martin

Domenica 19.7.: ore 11.30 Messa a St. Martin

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83, 4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstrasse 2,
4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretariado, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch
arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Misión Católica Española – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@kathaargau.ch
Misionero: Juan José González Espada
Horario: Martes a Viernes de 14.30 a 18.30
Disponible por teléfono: Martes a Viernes 10–12

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat, ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarr-
kirche Obergösgen.

Missione Cattolica Italiana Olten Solothurn
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Segreteria 50 %: Lella Crea 
Vicario 40 %: don Maksym Podhajski
Hausmattrain 4 – 4600 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 076 447 79 25 (solo per urgenze)
e-mail: segreteria@missione-italiana-olten.ch
www.missione-italiana-olten.ch

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI
Lunedì 29.6.: ore 20 Bibliotheksaal preghiera del 
gruppo RnS.

Nel periodo estivo la Santa 
Messa verrà celebrata ogni 
domenica 
alle ore 09.00 nelle chiese dei 
Gesuiti a Solohurn e alle ore 
11.30 a St. Martin Olten.

Tutti gli incontri sono sospesi.
Buone e riposanti vacanze a tutti.
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SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste
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Christoph Mauerhofer, preisgekrönter Musiker und 
ehemals langjähriger Organist der Kath. Kirchge-
meinde Olten, machte sich durch mehrere Eigenkom-
positionen einen Namen. 
Seine «Missa St.Caecilia Op.15» schuf er im Jahr 
2015.

Kontakt: www.martinschor-olten.ch, 
martinschor-olten@bluewin.ch, Telefon 079 709 55 
70

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PATROZINIUM 
UND CHORJUBILÄUM 
IN ST. MARTIN OLTEN 

 

CHRISTOPH 
MAUERHOFER 

Cäcilienmesse 
FÜR CHOR UND ORGEL 

 
KIRCHENCHOR ST. MARTIN MIT GÄSTEN 

FRANCESCO SAVERIO PEDRINI I ORGEL 
VIKTOR MAJZIK I LEITUNG 

 
HERZLICHE EINLADUNG ZUM MITSINGEN 

 
PROBEN 

BIBLIOTHEKSAAL ST. MARTIN OLTEN 
 

AUGUST 12. / 19. / 26. 
SEPTEMBER 2. / 9. / 16. / 23. / 30. 

OKTOBER 28. 
NOVEMBER 4. / 11. 

JEWEILS 19.30-21.30 UHR 
 
 

GOTTESDIENSTE 
SONNTAG, 08. NOVEMBER 2026 PATROZINIUM I 09.30 UHR 

SONNTAG, 22. NOVEMBER 2026 CHORJUBILÄUM I 09.30 UHR 
MARTINSKIRCHE OLTEN 

 
 
 
 
 

KONTAKT 
WWW.MARTINSCHOR-OLTEN.CH 

MARTINSCHOR-OLTEN@BLUEWIN.CH 
 TELEFON 079 709 55 70 

 
 

Die Minis aus St. Marien verbrachten am 6. und 7. Juni ein tolles Wochenende im Pfadiheim Zuchwil
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Gunzgen     Hägendorf-Rickenbach     Kappel-BoningenKirche Untergäu

1

Samstag, 27. Juni
18.30 Familiengottesdienst 
 mit Priester Konrad Mair  
 und Katechetin Manuela Wohlfarth

 ****************

Sonntag, 05. Juli, 14. Sonntag im JK 
10.30 Wortgottesdienst beim Schulhaus in Gunzgen 
 mit Diakon Waldemar Cupa  
 musikalisch begleitet durch den  
 Jodlerclub Gunzgen-Olten  
 anschliessend Grillplausch

 ****************

Sonntag, 12. Juli, 15. Sonntag im JK 
09.00 Wortgottesdienst  
 mit Diakon Waldemar Cupa
 Jahrzeit für:  
 Bruno Fürst-Wyss 
 Heidi Fürst-Kamber 

27./28. Juni: Papstkollekte / Peterspfennig
Mit den Spenden unterstützt der Papst Menschen in Not 
sowie kirchliche und soziale Projekte in vielen Ländern 
der Welt. Die Kollekte ist ein sichtbares Zeichen der 
Verbundenheit mit der Weltkirche und der Verantwor-
tung füreinander. Jede Gabe, ob groß oder klein, hilft mit, 
christliche Nächstenliebe konkret werden zu lassen.

04/05. Juli: The Hunger Projekt
Für das dauerhafte Ende chronischen Hungers weltweit. 
Die Organisation setzt sich ein für seine Partnerschaft 
mit den Ärmsten, die jeden Tag unter nachteiligen 
Bedingungen ums Überleben kämpfen und suchen 
beständige Lösungen gegen Demütigung, Armut und 
Hunger.

11./12. Juli: Solidaritätsfond für Mutter und 
Kind
Der SoFo für Mutter und Kind ist eines der beiden
Solidaritätswerke des Frauenbund Schweiz. Er leistet 
schnell und unbürokratisch Überbrückungshilfe für
Frauen und Familien, die in finanzielle Not geraten sind, 
insbesondere im Zusammenhang mit Schwangerschaft, 
Geburt oder Kinderbetreuung.

18./19. Juli: Fenster zum Sonntag
Das Medium produziert jährlich 52 Magazin- und 
TV-Sendungen zum christlichen Glauben und erhält kein 
Geld aus dem Gebührentopf. Alle Kosten werden gedeckt 
durch Beiträge von Spenden von Christinnen und Christen.

Mittwoch, 01. Juli  
10.30 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 
 mit Priester Konrad Mair

Donnerstag, 02. Juli  
09.00 Rosenkranzgebet 
09.30 Eucharistiefeier in Hägendorf  
 mit Priester Konrad Mair

 ****************

Sonntag, 05. Juli, 14. Sonntag im JK 
09.00 Eucharistiefeier in Hägendorf  
 mit Priester Konrad Mair 
 Jahrzeit für:  
 Felicitas Siegwart-Studer
 Iris Kainersdorfer-Baumli
 Verena Glutz-Annaheim

Mittwoch, 08. Juli 
10.30 Wortgottesdienst im Seniorenzentrum 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Donnerstag, 09. Juli 
09.00 Rosenkranzgebet 
 Gottesdienst in Hägendorf fällt aus

 ****************

Samstag, 11. Juli 
18.30 Wortgottesdienst in Rickenbach 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Mittwoch, 15. Juli 
10.30 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 
 mit Priester Konrad Mair

Donnerstag, 16. Juli 
09.00 Rosenkranzgebet 
 Gottesdienst in Hägendorf fällt aus

 ****************

Sonntag, 19. Juli, 16. Sonntag im JK 
09.00 Eucharistiefeier in Hägendorf  
 mit Priester Konrad Mair
 Jahrzeit für: 
 Urs Josef Kissling
 Jahres Gedächtnis: 
 Dr. Urs Gottlieb Studer-Grimm

Mittwoch, 22. Juli 
10.30 Eucharistiefeier im Seniorenzentrum 
 mit Priester Konrad Mair

Donnerstag, 23. Juli 
09.00 Rosenkranzgebet 
 Gottesdienst in Hägendorf fällt aus

Sonntag, 28. Juni, 13. Sonntag im JK
10.30 Familiengottesdienst in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair  
 und Katechetin Manuela Wohlfarth
15.00  Eucharistiefeier der indischen
 St. Josefsgemeinschaft in Kappel

19:30 Ökumenischer Openair Gottesdienst im
 Eichlibann in Boningen mit Diakon Waldemar 
 Cupa, kath. und ref. Pfarrer Thierry Wey

Dienstag, 30. Juni 
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 01. Juli 
09.00 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair 
 anschliessend Mittwochs-Kaffee im Pfarreisaal

Freitag, 03. Juli, Hochfest Heiligstes  
 Herz-Jesu
18.30  Eucharistische Anbetung in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair
19.00  Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair
 Jahrzeit für:  Elisabeth Roth-Gubler 

Samstag, 04. Juli 
17.30 Beichtgelegenheit in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair
18.30 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair 
 Jahrzeit für:  
 Rosa Grütter 
 Heinz Pius Studer-Nussbaumer 
 Pfarrer Alois Rötheli 
 Ruth Rötheli 

 ****************

Dienstag, 07. Juli 
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 08. Juli  
09.00 Wortgottesdienst in Kappel 
 mit Diakon Waldemar Cupa

Dienstag, 14. Juli 
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 15. Juli  
09.00 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair 

Samstag, 18. Juli 
17.30 Beichtgelegenheit in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair
18.30 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair

Sonntag, 19. Juli, 16. Sonntag im JK
16.30  Eucharistiefeier der indischen
 St. Josefsgemeinschaft in Kappel

Dienstag, 21. Juli 
19.00 Rosenkranzgebet in Kappel 

Mittwoch, 22. Juli  
09.00 Eucharistiefeier in Kappel 
 mit Priester Konrad Mair

Gemeinsame Kollekten

Hägendorf-Rickenbach Kappel-BoningenGunzgen
St. Katharina St. Gervasius und Protasius – St. Laurentius St. Barbara – Bruder Klaus

Katholische Kirche Olten   Hauenstein-Ifenthal . Olten . Starrkirch-Wil . Trimbach . Wisen

SANTE MESSE

Missione Cattolica Italiana Olten-Schönenwerd
Missionario: don Giuseppe Manfreda
Seg. e Coll. Past.: Lella Beraou-Crea
Haustmattrain 4 – Postfach 730, 4603 Olten
Tel. 062 212 19 17, Fax 062 212 13 22
Mobile: 079 652 93 76 (solo per urgenze)

AVVISI E INCONTRI SETTIMANALI

Mision Catolica Espanola – Spanische-Seelsorge:
Feerstrasse 2, 5000 Aarau, Tel. 062 824 65 19,
mcle@ag.kath.ch
Misionero: Padre Luis Reyes Gómez
Horario: Martes, Miércoles, Jueves y Viernes
de 09.00 a 12.00
Secretaria: Aleyda Dohner Avilés
Horario Sekretaría:
Jueves y Viernes de 14.00 a 17.00
Sábados de 09.00 a 12.00

Vietnamesen-Seelsorge:
Maiholderstr. 8, 4653 Obergösgen, 062 295 03 39.
Jeden letzten Sonntag im Monat (ausser im Monat 
April um 15.30 Uhr: Eucharistiefeier in der Pfarrkir-
che Obergösgen.

Kath. Kroatenmission SO
P. Šimun Šito Córić, Reiserstr. 83
4600 Olten,
Tel. 062 296 41 00

Messfeiern
Jeden Sonntag um 12.00 Uhr
in der Pfarrkirche Dulliken

Kath. Slowenen-Mission
Messfeier:
Kapelle Altersheim St. Martin, Grundstr.2, 4600 Olten
jeden 4. Freitag im Monat oder nach Ansage
Pfarrer David Taljat,
Naglerwiesenstrasse 12, 8049 Zürich
slomission.ch@gmail.com / Tel. 044 301 31 32

Missão Católica de Língua Portuguesa BE – SO
Director da Missão:
Pe. Arcangelo Maira, CS
Zähringerstrasse 25, 3012 Bern
Secretaria, Tel. 031 533 54 40
mclportuguesa@kathbern.ch, arcangelo.maira@kathbern.ch
www.kathbern/missão católica de língua portuguesa

Anderssprachige Gottesdienste
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Christoph Mauerhofer, preisgekrönter Musiker und 
ehemals langjähriger Organist der Kath. Kirchge-
meinde Olten, machte sich durch mehrere Eigenkom-
positionen einen Namen. 
Seine «Missa St.Caecilia Op.15» schuf er im Jahr 
2015.

Kontakt: www.martinschor-olten.ch, 
martinschor-olten@bluewin.ch, Telefon 079 709 55 
70

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PATROZINIUM 
UND CHORJUBILÄUM 
IN ST. MARTIN OLTEN 

 

CHRISTOPH 
MAUERHOFER 

Cäcilienmesse 
FÜR CHOR UND ORGEL 

 
KIRCHENCHOR ST. MARTIN MIT GÄSTEN 

FRANCESCO SAVERIO PEDRINI I ORGEL 
VIKTOR MAJZIK I LEITUNG 

 
HERZLICHE EINLADUNG ZUM MITSINGEN 

 
PROBEN 

BIBLIOTHEKSAAL ST. MARTIN OLTEN 
 

AUGUST 12. / 19. / 26. 
SEPTEMBER 2. / 9. / 16. / 23. / 30. 

OKTOBER 28. 
NOVEMBER 4. / 11. 

JEWEILS 19.30-21.30 UHR 
 
 

GOTTESDIENSTE 
SONNTAG, 08. NOVEMBER 2026 PATROZINIUM I 09.30 UHR 

SONNTAG, 22. NOVEMBER 2026 CHORJUBILÄUM I 09.30 UHR 
MARTINSKIRCHE OLTEN 

 
 
 
 
 

KONTAKT 
WWW.MARTINSCHOR-OLTEN.CH 

MARTINSCHOR-OLTEN@BLUEWIN.CH 
 TELEFON 079 709 55 70 

 
 

Die Minis aus St. Marien verbrachten am 6. und 7. Juni ein tolles Wochenende im Pfadiheim Zuchwil
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Am Wochenende vom 13. und 14. Juni 2026 empfingen 
insgesamt 29 Firmandinnen und Firmanden aus dem 
Seelsorgeverband Untergäu das Sakrament der Fir-
mung. Unter dem Leitwort «Ein Leib und ein Geist, 
ein Herr, ein Glaube und eine Taufe» (Eph 4,4–5) ka-
men die Jugendlichen aus unseren Pfarreien zusam-
men und machten Gemeinschaft im Glauben erfahrbar.
Die erste Firmfeier fand am Samstag, 13. Juni 2026, 
in der Pfarrkirche Hägendorf statt, wo 16 Firmandin-
nen und Firmanden das Sakrament der Firmung emp-
fingen. Am Sonntagmorgen, 14. Juni 2026, durften 
weitere 13 Jugendliche in der Pfarrkirche Kappel ge-
firmt werden. Beide Gottesdienste waren von einer 
feierlichen, frohen und zugleich besinnlichen Atmo-
sphäre geprägt. Eine besondere Freude war es für mich, 
an beiden Tagen voll besetzte Kirchen erleben zu 
dürfen. Die grosse Zahl der Mitfeiernden zeigte ein-
drücklich, wie sehr die Firmandinnen und Firmanden 
von ihren Familien, Patinnen und Paten sowie den 
Pfarreigemeinschaften getragen und begleitet werden.

Vielleicht sind Ihnen auch die aussergewöhnlichen und 
wunderschönen Blumen aufgefallen, die beide Kir-
chen schmückten. Es handelte sich um sogenannte 
Gloriosa-Blumen. Mit ihrer einzigartigen Form und 
ihren leuchtenden Rot-, Orange- und Gelbtönen erin-
nern sie an Feuer und Flammen – eines der bedeu-
tendsten Symbole des Heiligen Geistes. So wurden sie 
zu einem sichtbaren Zeichen dessen, was wir an der 
Firmung feiern: die Gegenwart und das Wirken des 
Heiligen Geistes im Leben der jungen Menschen.
Die Firmung wurde durch Domherr und Offizial DDr. 
Wieslaw Reglinski gespendet. In seiner Predigt ver-
glich Herr Reglinski den Heiligen Geist mit einem 
GPS. Wie ein Navigationssystem Orientierung gibt 
und den richtigen Weg weist, so motiviert und beglei-
tet uns der Heilige Geist auf unserem Lebensweg. Er 
schenkt uns Orientierung im Glauben, hilft uns bei 
Entscheidungen und führt uns immer wieder neu auf 
den Weg zu Gott.

Im Anschluss an die Gottesdienste waren alle zum 
Apéro eingeladen. Bei schönem Frühsommerwetter 
nutzten viele die Gelegenheit, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen und die Freude über diesen beson-
deren Tag zu teilen. So fanden die Firmfeiern in einer 
herzlichen und frohen Gemeinschaft ihren gelungenen 
Ausklang.
Für mich war es eine grosse Freude, die Firmandinnen 
und Firmanden auf einem Stück ihres Glaubensweges 
begleiten zu dürfen. Mein herzlicher Dank gilt allen, 
die sie auf diesem Weg unterstützt und ermutigt haben  
den Eltern, Patinnen und Paten sowie allen, die zum 
Gelingen der Firmvorbereitung beigetragen haben.
Den neu Gefirmten wünsche ich von Herzen, dass sie 
die Kraft und die Nähe des Heiligen Geistes in ihrem 
Leben immer wieder erfahren dürfen. Möge er ihnen 
Orientierung schenken, sie in wichtigen Entscheidun-

gen begleiten und ihnen Mut 
geben, ihren eigenen Weg im 
Vertrauen auf Gott zu gehen.

Eleni Kalogera, Theologin 

Firmung 2026 im Seelsorgeverband Untergäu



17

Gunzgen     Hägendorf-Rickenbach     Kappel-BoningenKirche Untergäu

3

katholische_kirche_untergaeu

Save the date

Die wichtigsten Daten für das 3. Quartal 2026 sind:

Katechese:
Montag, 10. August, 7.45 Uhr ökumenischer Schuleröffnungs-Gottesdienst in Kappel
Dienstag, 11. August, 11.15 Uhr ökumenischer Schuleröffnungs-Gottesdienst in Boningen
Donnerstag, 17. September, 19.00 Uhr Elternabend in Hägendorf für Erstkommunion-Familien 
Mittwoch, 23. September, 19.00 Uhr Elternabend in Kappel für Erstkommunion-Familien

In den Pfarreien:
Samstag, 1. August, 10.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst auf dem Dorfplatz Hägendorf 
Samstag, 8. August, 18.30 Uhr Patrozinium in Rickenbach
Samstag, 15. August, 10.30 Uhr Festtagsgottesdienst mit Kräutersegnung in Gunzgen zu Maria Him-
melfahrt 
Sonntag, 16. August, 10.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst auf dem Born Berg
Sonntag, 23. August, 09.15 Uhr ökumenischer Gottesdienst 800 Jahre Gunzgen 
Sonntag, 30. August, 10.00 Uhr Chilbi-Gottesdienst in Hägendorf
Sonntag, 20. September, 09.30 Uhr ökumenischer Gottesdienst auf dem Hof der Familie Kissling
Sonntag, 27. September, 10.30 Uhr Erntedankgottesdienst in Hägendorf, anschliessend Apéro riche

Weiteres: 
Samstag, 19. September, Pfarreiausflug auf den Weissenstein. 

Adressen

www.kath-untergaeu.ch

Sekretariat  062 209 16 90
Notfallnummer 062 209 16 98 
kath. Pfarramt Gunzgen 
kath. Pfarramt Hägendorf 
kath. Pfarramt Kappel
Mittelgäustr. 31, 4616 Kappel
sekretariat@kath-untergaeu.ch

Öffnungszeiten
Montag bis Freitag, 8.30 - 11.30 Uhr in Kappel

Sekretariat
Danjella Häfliger 
Martha Lüscher

Gemeindeleitung a.i. 
Diakon Waldemar Cupa, 076 377 63 31
waldemar.cupa@kath-untergaeu.ch

Mitarbeitender Priester 
Konrad Mair, 079 836 73 56
konrad.mair@kath-untergaeu.ch

Sakristane der Kirchen
Boningen:  E. Jäggi, 076 471 62 17
Gunzgen: G. Schafer, 079 332 65 67 
 M. Kaufmann, 078 663 50 24
Hägendorf: D. Brack, 079 323 17 87
Kappel: I. Tordai, 079 369 85 46
Rickenbach: A. Erni, 079 624 96 92

Reservationen
Pfarreiheim Gunzgen:
Vreni Schafer, Tel. 062 216 05 57
pfarreiheimgunzgen@bluewin.ch

Öffnungszeiten des Pfarramts im Juli

Bitte beachten Sie, dass das Pfarramt im Juli jeweils freitags geschlos-
sen ist. Während der Sommerzeit ist das Gottesdienstangebot redu-
ziert. Wir bitten Sie, die aktuellen Gottesdienstzeiten im Pfarrblatt 
oder auf unserer Webseite zu beachten.
Wir danken Ihnen für Ihr Verständnis und wünschen Ihnen eine ge-
segnete Sommerzeit.

Die Ferienzeit lädt viele Menschen ein, aufzubrechen – in den Urlaub, 
zu Familie und Freunden oder einfach hinaus in die Natur. Möge 
Gottes Segen Sie auf allen Wegen begleiten und behüten. 

„Sei stark und mutig! Fürchte dich nicht und erschrick nicht; denn der 
HERR, dein Gott, ist mit dir überall, wohin du gehst.“ (Josua 1,9) 

Mit diesem Zuspruch wünschen wir Ihnen erholsame Tage, 
bewahrte Wege, schöne Begegnungen und eine gesunde Heimkehr. 

Gottes Segen begleite Sie auf allen Strassen und Wegen.

Sekretariat

Offener Kafi-Träff in Kappel

Am Dienstag, 30. Juni, von 14 Uhr bis 16 Uhr, findet 
dieser gemütliche Nachmittag mit verschiedenen 
Spielmöglichkeiten im Pfarreisaal in Kappel statt. 
Kontaktperson ist Frau Beatrix Ledergerber, die unter 
Tel. 062 216 36 07 oder 079 381 44 59 erreichbar ist. 
Ein Fahrdienst ab zu Hause ist möglich.

Herzlich willkommen!

Röseligarten im Gemeindesaal Rickenbach

Machen Sie mit beim Singen, Geschichten hören,  
gemütlichen Beisammensein und Kaffee mit Zopf  
geniessen, gute Gespräche führen, danach Lotto spie-
len und schmackhafte Preise gewinnen.

Das nächste Treffen findet am Dienstag, 7. Juli von 
14 bis 17 Uhr im Gemeindesaal in Rickenbach statt. 
Falls ein Fahrdienst gewünscht wird, bitte melden
Sie sich bei Monika Flückiger, Telefon 079 532 19 89.

Wir freuen uns auf euer Kommen

Durch die Taufe wurde am 06. Juni 2026
Philipp Hugo Zorn in die Gemeinschaft der Kirche 
aufgenommen. Herzlich willkommen in unserer
Pfarrei.

Wir gratulieren der Familie zur Taufe sehr herzlich 
und wünschen Philipp Hugo alles Gute auf seinem 
Lebensweg, den Eltern die Liebe Gottes zum Weiter-
geben und den Paten viel Freude an ihrer Aufgabe.

Unsere Taufen



Röm.-kath. Pfarramt:
Kirchweg 2, 4612 Wangen, Tel. 062 212 50 00
www.kirchgemeinde-wangen.ch
Leitung: Pfarramt.wangen@bluewin.ch
Sekretariat: kathpfarramt.wangen@bluewin.ch

Diakon:	 Dr. Phil. Sebastian Muthupara
Sekretariat:	 Frau Charlotte Gantert-Oswald
	 Mo, Di, Do, Fr	 8.00 – 11.30 Uhr
		  13.30 – 15.30 UhrSt. Gallus

Wangen
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Liturgie

Samstag, 27. Juni
18.30 	 Gottesdienst 
Kollekte: Papstkollekte/Peterspfennig

Sonntag, 28. Juni – 13. Sonntag im Jahreskreis
10.00 	� Abschiedsgottesdienst zu Ehren von unserem 

geschätzten Diakon Sebastian Muthupara. An 
der Eucharistiefeier wird Bischofsvikar Herr 
Schwickerath vorstehen, während der 
Kirchenchor die Feier musikalisch gestaltet.

Kollekte wie am Samstag, herzlichen Dank!

Donnerstag, 2. Juli
09.15 	� Gottesdienst der Frauengemeinschaft mit 

Alfred Höfler

Sonntag, 5. Juli – 14. Sonntag im Jahreskreis
10.00 	� Waldgottesdienst im Bornhüsli mit Bischofsvi-

kar Georges Schwickerath .
	� Die Durchführung (Wetterlage) wird mit dem 

Läuten der Grossen Glocke um 8.00 Uhr 
angezeigt. Bei Regen verlegen wir den 
Gottesdienst in die Kirche.

Kollekte: Don Bosco Jugendhilfe Weltweit

Mittwoch, 8. Juli
09.45 	 Gottesdienst im Marienheim
	 mit Alfred Höfler

Sonntag, 12. Juli – 15. Sonntag im Jahreskreis
9.30 	� Gottesdienst mit Andrea Allemann
	� Jahrzeit für: Alwina Husi, Antonie und Hans 

Burkhart-Wassner 
Kollekte: Schweizer Berghilfe. Sie hilft der Schweizer 
Bergbevölkerung, ihre Lebensgrundlagen zu 
verbessern

Sonntag, 19. Juli – 16. Sonntag im Jahreskreis
9.30 	 Gottesdienst mit Alfred Höfler
Kollekte: Pro Juventute. Die Stiftung setzt sich seit 
über 100 Jahren dafür ein, dass Kinder, Jugendliche 
und ihre Familien in der Schweiz und in Liechtenstein 
gestärkt werden und im Notfall rasch Unterstützung 
erhalten.

Mittwoch, 22. Juli
09.45 	 Gottesdienst im Marienheim
	 mit Alfred Höfler

Sonntag, 26. Juli – 17. Sonntag im Jahreskreis
9.30 	 Gottesdienst mit Alfred Höfler
	 Jahrzeit für: Lina Straumann Gubler
	 Arnold Straumann Gubler
Kollekte: Caritas Schweiz. Die Kollekte finanziert 
konkrete Nothilfe, Überlebenshilfe und Beratung für 
Familien und Alleinstehende.

Wichtige Neuigkeit:
Ab Sonntag, 12. Juli findet nur noch ein Wochen-
endgottesdienst statt – jeweils am Sonntag um 
09.30 Uhr.

Lieber Sebastian

Nach 32 Jahren nehmen wir von dir als überaus 
geschätzter Diakon und Gemeindeleiter unserer 
Pfarrei Abschied und du wirst deinen wohlverdien-
ten Ruhestand antreten. Der Reichtum dieser Jah-
re mit dir als Gemeindeleiter lässt sich nicht so 
einfach in seiner ganzen Vielfalt in Worte fassen. 
Es ist eine Zeit geprägt von vielen gemeinsamen 
Erlebnissen, Gesprächen, Freundschaften und He-
rausforderungen. 

Die Rolle des Diakons und Gemeindeleiters war 
für dich nie einfach nur ein Amt, sondern eine Be-
rufung. Vielen Menschen hast du in den Gottes-
diensten das Wort Gottes lebensnah und verständ-
lich vermittelt und so Kraft, Ruhe und Zuversicht 
geschenkt. Die Türe zu dir ins Pfarrhaus stand je-
derzeit einladend offen. Du hast dich um die Mit-
menschen gekümmert und ihnen ehrliches Interes-
se und Offenheit entgegengebracht. Die Seelsorge 
war für dich eine Herzensangelegenheit, welcher du 
viel Zeit und Aufmerksamkeit gewidmet hast. So 
warst du oft Vertrauensperson, Wegbegleiter, Zu-
hörer, Vermittler, Trostspender und manchmal 
einfach da, wenn jemand dich brauchte. In vielfäl-
tiger Weise hast du in unserer Kirchgemeinde das 
Gemeinschafts- und Zusammengehörigkeitsgefühl 
gefördert und geprägt, wo jede und jeder herzlich 
willkommen ist und teilhaben darf. Das Zusam-
mensein im christlichen Glauben hast du sorgfältig 
gepflegt. Die oekumenische Arbeitsgruppe und der 
vor Jahren aufgebaute oekumenische Religionsun-
terricht sind Zeugen dieser erfolgreichen Bemühun-
gen und der Zusammenarbeit mit der reformierten 
und der christ-katholischen Kirchgemeinde sowie 
mit der Schule Wangen.
Lieber Sebastian, wir sprechen dir unseren grossen 
und herzlichen Dank aus für die wertvollen und 
wunderbaren Jahre, die du uns geschenkt hast! Sie 
werden uns allen in bester Erinnerung bleiben und 
nie in Vergessenheit geraten. In unseren Herzen 
und Gedanken hast du bleibende Spuren hinterlas-
sen – Spuren der Dankbarkeit, Spuren des Wohl-
wollens, Spuren der Freundschaft.
Nun beginnt für dich ein neuer Lebensabschnitt, 
den du hoffentlich voller Neugier und Zuversicht 
angehst. Geniesse deine neue Freiheit, die Zeit mit 
deiner Familie, die Zeit für deine Interessen und 
die Zeit für deine Reisen. Vor allem aber bleib ge-
sund! Wir wünschen dir Gottes reichen Segen für 
alles, was vor dir liegt. Auf ein Wiedersehen!
Vergelt's Gott und in grosser Dankbarkeit

Im Namen der ganzen Kirchgemeinde
Der Kirchgemeinderat

Herzliche Einladung zum Shoppingabend
im Modehaus Bernheim

Freut euch auf einen exklusiven Shoppingabend in 
entspannter Atmosphäre nach Ladenschluss. Ge-
meinsam entdecken wir die neue Modekollektion 
und werden dabei von erfahrenen Modeberaterin-
nen begleitet.

Freitag, 11. September 2026
Beginn: 19.00 Uhr

•	Es besteht kein Kaufzwang
•	Die Teilnahme ist kostenlos
•	Ein reichhaltiger Apéro wird vom Modehaus 

Bernheim offeriert
•	
Treffpunkt:
18.30 Uhr auf dem Parkplatz bei der kath. Kirche 
in Wangen

Anmeldung erforderlich bis 11. August 2026 bei Edith 
Kissling
•	062 212 20 62 / 079 321 91 09
•	fam_kissling@bluewin.ch

Wir freuen uns auf einen stilvollen und geselligen 
Abend mit euch!

Herzliche Grüsse
Frauengemeinschaft St. Gallus
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www.pr-goesgen.ch

Katholische Kirche Region Gösgen Obergösgen    Stüsslingen    Erlinsbach 
Niedergösgen    Lostorf    Winznau    

Samstag, 27. Juni
18.00 Eucharistiefeier, Festgottesdienst mit   
 Miniaufnahme
 Father Bernard, Mitwirkende Minischar 
 Anschliessend Apéro 
Kollekte: Ministrant:innen Niedergösgen

Mittwoch, 01. Juli
08.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

Sonntag, 05. Juli
09.30 Eucharistiefeier, Father Hashbin

Mittwoch, 08. Juli
08.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

Sonntag, 12. Juli
09.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

Mittwoch, 15. Juli
08.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

Sonntag, 19. Juli
09.30 Eucharistiefeier, Don Pino

Mittwoch, 22. Juli
08.30 Eucharistiefeier, Don Pino

Niedergösgen
St. Antonius der Einsiedler

Sonntag, 28. Juni
09.30 Wort- und Kommunionfeier, Siegfried Falkner
15.00 Vietnamesischer Gottesdienst

Herz-Jesu-Freitag, 3. Juli
09.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Donnerstag, 9. Juli
10.00 Andacht in der OASE, offen für alle
 Stefan Wagner

Sonntag, 12. Juli
09.30 Wort- und Kommunionfeier, Sr. Hildegard

Samstag, 18. Juli
18.00 Eucharistiefeier, Don Pino

Donnerstag, 23. Juli
10.00 Eucharistiefeier in der OASE, Don Pino

Obergösgen
Maria Königin

Samstag, 27. Juni
18.00 Wort- und Kommunionfeier, Siegfried Falkner

Samstag, 4. Juli
18.00 Eucharistiefeier, Father Hashbin

Sonntag, 12. Juli
11.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Donnerstag, 23. Juli
08.30 Rosenkranz
09.00 Wort- und Kommunionfeier, Sr. Hildegard

Winznau
St. Karl Borromäus

Samstag, 27. Juni
14.00 Hochzeitsfeier Milena Bachmann und 
 Roger Hürzeler

Sonntag, 28. Juni - Patrozinium Peter & Paul
09.30 Patrozinium, Festgottesdienst
 Father Bernard, Andrea-Maria Inauen
Kollekte: Sr. Martha Frei, Brasilien und Sr. Julia,
 Erni’s Projekte in Indien
 Anschliessend Festwirtschaft der Jubla-  
 Minischar beim ref. Kirchgemeindehaus
 Spiele für die Kinder

Donnerstag, 2. Juli
08.30 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier zum Herz-Jesu-Freitag
 Father Bernard
 Anschliessend Kaffeehöck im Pfarreisäli

Freitag, 3. Juli
18.30 Stille Meditation zur inneren Quelle finden
 Auf Eigeninitiative

Samstag, 4. Juli - Patrozinium Kapelle Rohr
19.30  Ökumenischer Gottesdienst
 Father Bernard, Stefan Wagner
 Apéro, offeriert vom Verein der Kapelle Rohr

Sonntag, 5. Juli
09.30 Eucharistiefeier, Father Bernard

Donnerstag, 9. Juli
08.30 Rosenkranz
09.00 Wort- und Kommunionfeier, Liturgiegruppe
 Anschliessend Kaffeehöck im Pfarreisäli

Donnerstag, 16. Juli
08.30 Rosenkranz
09.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Freitag, 17. Juli
19.00  Rosenkranz

Donnerstag, 23. Juli – Kapelle Rohr
19.30 Eucharistiefeier, Don Pino

Stüsslingen
Peter und Paul

Sonntag, 28. Juni - Schloss Wartefels
10.00 Ökumenischer Schlossgottesdienst
 Bei schlechtem Wetter in der ref. Kirche Lostorf
 Daniela Bühlmann, Stefan Wagner

Mittwoch, 01. Juli 
19.00 Friedensgebet, kath. Kirche Lostorf

Sonntag, 05. Juli
11.00 Eucharistiefeier, Father Hashbin

Samstag, 11. Juli
11.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Lostorf
St. Martin

Samstag, 27. Juni
16.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 28. Juni
11.00 Wort- und Kommunionfeier, Siegfried Falkner

Dienstag, 30. Juni
19.00 Eucharistiefeier, Father Hashbin

Freitag, 3. Juli
09.30 Anbetung mit MFM, Laurenzenkapelle
10.00 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle
 Father Hashbin

Samstag, 4. Juli
16.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 5. Juli
11.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Dienstag, 7. Juli
19.00 Eucharistiefeier, Father Bernard

Freitag, 10. Juli
09.00 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle
 Father Bernard
10.30 Eucharistiefeier, AZ Mühlefeld
 Father Bernard

Samstag, 11. Juli
16.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 12. Juli
11.00 Wort- und Kommunionfeier, Alex Bugmann 

Freitag, 17. Juli
09.00 Eucharistiefeier, Laurenzenkapelle
 Father Bernard

Samstag, 18. Juli
16.00 Beichtgelegenheit

Sonntag, 19. Juli
11.00 Eucharistiefeier, Don Pino

Weitere Daten finden Sie auf unserer Homepage.

Erlinsbach
St. Nikolaus

28.06. Papstkollekte/Peterspfennig
05.07. Nach Ansage
12.07. miva
19.07. Casa Maria di Magdala

Kollekten im Pastoralraum 

www.pr-goesgen.ch 
Notfallnummer 079 755 48 44 (bes. für Todesfälle)

Pastoralraumleitung  Andrea-Maria Inauen, Tel. 062 849 05 61

Kaplan Bernard Rabwoni, Tel. 078 354 00 73

Seelsorgerin  Siegfried Falkner, Tel. 062 849 05 64 
 Anna-Marie Fürst, Tel. 062 844 15 07

Adressen

1
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Leitung Pastoralraum: Andrea-Maria Inauen, Tel. 062 849 05 61    andrea-maria.inauen@kath-goesgen.ch
Kaplan: Bernard Rabwoni bernard.rabwoni@kath-goesgen.ch
Leitungsassistenz: Shenaz Zardet, Tel. 062 849 05 64 shenaz.zardet@kath-goesgen.ch
 DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr www.pr-goesgen.ch

Katholische Kirche 
Region Gösgen

St. Antonius der Einsiedler

Niedergösgen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt: Kreuzstrasse 42, 5013 Niedergösgen, Tel. 062 849 05 64 www.pr-goesgen.ch/niedergoesgen
Koordinatorin: Gabriella Scozzafava   Tel. 078 861 16 54  gabriella.scozzafava@kath-goesgen.ch
Sekretariat: Shenaz Zardet, DI und FR 8.30 – 11.30 Uhr  Tel. 062 849 05 64 sekretariat@kath-goesgen.ch

AGENDA
• Montag, 10. August, 17:30 Uhr
 Segensfeier zum Schulanfang
 Anschliessend Hotdog Essen

2

Pastoralraum Minianlass – Kinoabend

Am Freitag, 19. Juni, genossen rund 60 Minist-
rant:innen einen gelungenen Kinoabend des Pasto-
ralraums. Wetterbedingt wurde das geplante 
Openair-Kino, samt guter Stimmung in den Saal 
verlegt. Herzlichen Dank allen Dessertspender:in-
nen und den Minileitenden für ihre Unterstützung!

Gabriella Scozzafava, Leitung 
Minis Obergösgen  und Niedergösgen

Kollekte 18./19. Juli 2026
Vom 18. Juli bis 2. August 2026 wird Don Pino Pulci-
nelli erneut in unserem Pastoralraum zu Gast sein und 
Gottesdienste, Taufen sowie Trauungen übernehmen. 
Wir freuen uns sehr, ihn wieder bei uns begrüssen zu 
dürfen, und heissen ihn von Herzen willkommen. Vie-
le von Ihnen kennen bereits das Projekt «Haus Maria 
von Magdala» in der Region Modica auf Sizilien, 
dessen Vizepräsident Don Pino ist. Das Haus schenkt 
Menschen aus Migrationsbewegungen und Konflikt-
gebieten ein vorübergehendes Zuhause, Schutz und 
neue Hoffnung. Dieses wertvolle Engagement kann 
nur dank der Unterstützung vieler Menschen weiter-
geführt werden und wird ausschliesslich durch Spen-
den finanziert. Am Wochenende vom 18./19. Juli füh-
ren wir im gesamten Pastoralraum eine Kollekte 
zugunsten dieses Projekts durch. Für Ihre Grosszü-
gigkeit und Verbundenheit danken wir Ihnen bereits 
heute herzlich. Vergelt’s Gott! Weitere Informationen 
finden Sie auf unserer Homepage.

Fonleichnam 2026
Die Pfarreien Erlinsbach und Niedergösgen fei-
erten das diesjährige Fronleichnamsfest wieder 
gemeinsam.

Den vollständigen Bericht und viele Fotos zur 
Veranstaltung finden Sie auf unserer Homepage 
www.pr-goesgen.ch.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SA 27.06. 18.00 Uhr Hansruedi Hug-Wullschleger,  
Eugen Hug-Oeschger, Peter Hug-Eng
SO 19.07. 09.30 Uhr Rosa Meier-Kissling

Abschied von Silvia Grob
Liebe Silvia, nach 
zehn Jahren engagier-
ter und wertvoller Ar-
beit als Katechetin 
trittst du nun in den 
wohlverdienten Ru-
hestand. In dieser 
Zeit hast du die Kin-
der der Unterstufe im 
Religionsunterricht 
im Schulhaus Lostorf 
mit viel Herz, Geduld 
und Freude auf ihrem 
Lebens- und Glau-
bensweg begleitet.

Mit deiner kreativen Art hast du es immer wie-
der verstanden, die Frohe Botschaft lebendig 
und kindgerecht weiterzugeben. Dein Unter-
richt war abwechslungsreich, liebevoll vorberei-
tet und geprägt von deinem feinen Gespür für 
jedes einzelne Kind. Du hast die Schülerinnen 
und Schüler ermutigt, ihre Stärken zu entde-
cken, und ihnen einen Ort geschenkt, an dem sie 
sich angenommen, gesehen und wohl fühlen 
durften.

Für dein grosses Herz für die Kinder, deine Ide-
en, deine Treue und die gute Zusammenarbeit 
im Pastoralraum danken wir dir von Herzen. 
Für deinen neuen Lebensabschnitt wünschen 
wir dir viel Zeit für alles, was dir Freude macht, 
beste Gesundheit, viele schöne Begegnungen 
und Gottes reichen Segen. Im Namen des Seel-
sorgeteams und des Zweckverbandes

Esther Akermann, Ressort Katechese 
Unter- und Mittelstufe

Wir wünschen allen Pfarreiblattleser:innen sonnige 
und erholsame Sommertage.

Vergelt’s Gott Susanne Gantner
Susanne Gantner 
kann auf eine rei-
che und langjährige 
Tätigkeit im Pasto-
ralraum Gösgen 
und in der Region 
zurückblicken. Lei-
der muss sie sich 
aus gesundheitli-
chen Gründen aus 
ihrer Tätigkeit als 
Organistin zurück-
ziehen.

Von 2004 bis 2012 
hat Susanne Gant-

ner den Kirchenchor Erlinsbach dirigiert und dort 
gleichzeitig als Aushilfsorganistin gewirkt. Ab 2013 
konnten die Pfarreien Lostorf, Obergösgen und 
Stüsslingen zusätzlich von ihrem Orgelspiel profi-
tieren. Immer wieder ist sie als Aushilfe eingesprun-
gen, wenn ‘Not an der Frau’ war. Eine treue Orgel-
spielerin war Susanne Gantner vor allem auch in 
der Laurenzenkapelle und in Altersheim-Gottes-
diensten. Es hat ihr spürbare Freude bereitet, älte-
ren Menschen mit Musik einen Lichtblick zu schen-
ken. Besonders gerne hat Susanne Gantner die 
Gottesdienste in Mahren und beim Morgenlob in 
Lostorf musikalisch mitgestaltet. Dort gehörte sie 
quasi zum ‘Inventar’.

In all ihren Einsätzen war Susanne Gantner jeweils 
mit viel Herzblut dabei. Wir sagen ihr ein herzliches 
Vergelt’s Gott für all ihr Wirken bei uns und wir 
wünschen ihr für die Zukunft alles Gute, vor allem 
gute Gesundheit und Gottes Segen.

Mojca Lavrenčič und Andrea-Maria Inauen
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St. Karl Borromäus

Winznau Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt: Kirchweg 1, 4652 Winznau Tel. 062 295 39 28  www.pr-goesgen.ch/winznau
Koordinatorin: Regina von Felten  Tel. 079 773 58 82  regina.vonfelten@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Judith Kohler, DI 8.00-11.15 Uhr, DO 8.00-11.15 Uhr und 13.30-15.30 Uhr  sekretariat.winznau@pr-goesgen.ch 

Maria Königin

Obergösgen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Kirchweg 2, 4653 Obergösgen Tel. 062 295 20 78 www.pr-goesgen.ch/obergoesgen
Koordinatorin: Verena Bürge Tel. 079 818 55 77 verena.buerge@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Iris Stoll, MO und DO 8.30 – 11.00 Uhr   sekretariat.obergoesgen@pr-goesgen.ch

AGENDA
• Mittwoch, 8. & 22. Juli, 16.30 – 18.30 Uhr
 Bücherstube im Haus der Begegnung

AGENDA
• Dienstag, 30. Juni, 14 Uhr 
 Strick-Treff im Aufenthaltsraum der Alters- 
 wohnungen, FG Winznau
• Montag, 6. Juli, 14.30 Uhr 
 Ökum. Sidemätteli-Stubete im Pfarrsaal

3

Rückblick Sternstundenreise ins Seleger Moor

Rückblick Fronleichnam 2026

Am 4. Juni feierten wir in Winznau den Fronleich-
namsgottesdienst.  
Dieses Fest erinnert uns daran, dass Jesus in der 
Eucharistie auf besondere Weise bei uns ist. 
Der Familiengottesdienst fand unter freiem Him-
mel beim Eichenwald an der Ecke Kleinfeldstrasse/

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SA 27.06. 18 Uhr Dreissigster Hans Brunner

Eichenwaldstrasse statt. Fronleichnam wird oft 
draussen gefeiert, weil wir damit zeigen möchten, 
dass Jesus nicht nur in der Kirche ist, sondern mit-
ten unter den Menschen.
Die Musikgesellschaft Winznau begleitete den 
Gottesdienst und schenkte der Feier eine warme, 
festliche Atmosphäre. Für die beiden Erstkommu-
nionskinder war es ein schöner Anlass, ihr Gewand 
noch einmal zu tragen. Nach dem Gottesdienst 
durften wir den Morgen bei einem gemütlichen 
Apéro ausklingen lassen.

Manuela Klee, Katechetin

Sommer - Segen
Die Sommerferien beginnen bald. Für viele Men-
schen ist das eine Zeit des Aufbrechens: verreisen, 
unterwegs sein, Neues entdecken oder einfach ein-
mal zur Ruhe kommen. Andere bleiben zuhause 
und geniessen die langen Tage, den Garten, Begeg-
nungen oder Momente ohne festen Terminplan.
Die Ferien erinnern uns daran, dass unser Leben 
mehr ist als Funktionieren und Erledigen. Gott hat 
uns nicht für die Dauerhektik geschaffen, sondern 
auch für Ruhe, Freude und Lebendigkeit. Jesus 
selbst zog sich immer wieder zurück – an stille Orte, 
ans Wasser, in die Natur.
Vielleicht gelingt es uns in diesem Sommer, wieder 
bewusster zu sehen, zu hören, zu staunen: über ei-
nen Sonnenuntergang, ein gutes Gespräch, das 
Lachen von Kindern, den Wind auf einem Spazier-
gang oder die wohltuende Stille.
Wo immer Sie die Sommerzeit verbringen: Wir 

wünschen Ihnen Tage mit Leichtigkeit und Erho-
lung, mit guten Begegnungen und neuen Kräften. 
Und wir wünschen Ihnen die Erfahrung: Gott geht 
mit. Auf allen Wegen.

Segensgruss:
Möge Gott deine Wege in diesem Sommer 
begleiten.
Mögest du Zeit finden zum Aufatmen, Men-
schen, die dir guttun, und Augenblicke, die dei-
ne Seele weit machen.
Möge die Sonne dein Herz wärmen, den Wind 
dich beleben und die Ruhe dir neue Kraft 
schenken.
Und mögest du zu spüren:
Du bist behütet – auf allen Wegen, an jedem Ort, 
unter Gottes Segen. Amen

Das Pfarramt Winznau wünscht allen eine geseg-
nete Sommer- und Ferienzeit!

Bei einem Prachtswetter am Samstag, 13. Juni ging 
es mit 6 Kindern auf die Sternstundenreise. Mit 
Bus und Bahn reisten wir bis nach Rifferswil. Beim 
Eingang des Parks Seleger Moor wurden wir schon 
von der riesigen Flora umgeben. So schön wie die 
Blüten der Rhododendren dufteten! Die weissen 
Blüten des japanischen Blumenhartriegels waren 
sehr beeindruckend. Auf der Führung konnten wir 
auf Entdeckungstour gehen. Ab durch den Farn-
garten und danach zum Vogelweg. Es hat so viel 
Spass gemacht den Fröschen auf den Seerosen zu 
lauschen. Wir zählten im Park bis zu 100 Frösche! 
Zwei von uns haben sogar eine Schlange gesehen! 
Umgefallene Bäume lagen in der Landschaft. Das 
machte Hunger! Bei der Mittagspause amüsierten 
wir uns mit der Drachen-Kugelbahn. Ein weiteres 
Highlight war und ist der Barfuss-Weg. Barfuss und 
mit kurzen Hosen sind wir durchs fast metertiefe 
Moor gewatet. Es war so lustig, weil wir nie wuss-
ten, wie tief es geht. So wurden halt auch ein paar 
Hosen voll Moor. Einige von euch konnten gar 
nicht genug kriegen und haben viermal überholt. 
Wir haben so viel gestaunt, gelacht und einfach nur 
genossen! Herzlichen Dank für diese tolle Reise mit 
euch Sternstunden-Kindern aus Obergösgen. 

Mirjam Rippstein, Katechetin 

Sommerlager 4.-10. Juli in Tschamut, Graubünden
Auch dieses Jahr ist für das Sommerlager im 
Gruppenhaus Rheinquelle wieder ein abwechs-
lungsreiches Programm geplant.  Das Motto 
lautet «Weltreise» und die Kinder werden jeden 
Tag ein neues Land entdecken. Zusammen mit 

dem Küchenteam und vielen motivierten Lei-
ter:innen werden wir sicher eine tolle Lagerwo-
che miteinander verbringen.

Save the date: Sommernachtsfest
Bitte merken Sie sich 
das Datum vom Sams-
tag, 15. August, 18 
Uhr mit ökumeni-
schem Gottesdienst 
und anschliessendem 
Festbetrieb bei der 
kath. Kirche vor.

Wir gratulieren

1. Juli: Hans Rudolf Stulz zum 85. 
Geburtstag

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SO 28.6. 09.30 Uhr Hans Hügli-Huber, Theres 
Hügli, Mina Hügli-Guldimann
SO 12.7. 09.30 Uhr Luise Wenger, Paul Wenger, 
Klara und Eugen Wenger-Gubler, Gertrud und 
Franz Steiner-Deck
SA 18.7. 18.00 Uhr Margrit Kyburz, Pius 
Kyburz-Maurer
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Lostorf
St. Martin

Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Räckholdernstrasse 3, 4654 Lostorf Tel. 062 298 11 32 www.pr-goesgen.ch/lostorf
Koordinatorin: Daniela Bühlmann Tel. 079 793 72 26 daniela.buehlmann@kath-goesgen.ch
Sekretariat: Sibylle Appert, MI 9 – 11 Uhr und 14 – 16 Uhr, DO 9 – 11 Uhr  sekretariat.lostorf@pr-goesgen.ch

Peter und Paul

Stüsslingen Pfarreileitung:  Andrea-Maria Inauen
Pfarramt:  Hauptstrasse 25, 4655 Stüsslingen Tel. 062 298 31 55 www.pr-goesgen.ch/stuesslingen
Koordinatorin: Ruth Meier Tel. 079 729 87 39 ruth.meier@pr-goesgen.ch
Sekretariat: Iris Stoll, DI 8.30 – 11.00 Uhr, DO 14.00 – 16.30 Uhr sekretariat.stuesslingen@pr-goesgen.ch

AGENDA
• Mittwoch, 1. Juli, 19 Uhr
 Friedensgebet, kath. Kirche Lostorf

AGENDA
• Montag, 29. Juni & 6. & 13. & 20. Juli,   
 14 – 16 Uhr
 Zäme lisme för Flüchtling, Pfarreisäli
• Freitag, 3. Juli, 18.30 Uhr
 Stille-Meditation, Taufkapelle Kirche

4

Hochzeitsfeier
Am Samstag, 27. Juni um 14 Uhr findet die Hoch-
zeitsfeier von Milena Bachmann und Roger Hür-
zeler statt. Wir wünschen dem Paar alles Gute und 
Gottes Segen.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SO 28.06. 9.30 Uhr Dreissigster Margrith 
Soland-Schenker, Jahrzeit Anna Käser, Monika 
Müller-Buser
Kirchweihjahrzeit für die Gründer:innen und 
Wohltäter der Pfarrkirche Peter und Paul
SO 05.07. 9.30 Uhr Viktor und Sophie Eng-
Niggli, Katja Eng

Rückblick Brunchgottesdienst
Fotos vom Brunchgottesdienst sind auf der 
Homepage ersichtlich.

Impression Antoniussonntag
Sonntag, 14. Juni, Antoniuskapelle Mahren

Am Antoniussonntag fand in Mahren eine vom 
Kirchenchor gesanglich umrahmte Liturgie statt. 
Der Sommer kam rechtzeitig zurück, um nach 
dem Gottesdienst vor der Kapelle ein kleiner 
Apéro, welcher vom Kapellenverein Vorstand or-
ganisiert wurde zu geniessen. Es war eine schöne 
Gelegenheit für die Anwesenden, gemeinsam zu 
feiern und sich auszutauschen.

Einladung zum ökumenischen Gottesdienst
auf dem Schloss Wartenfels
Sonntag, 28. Juni 2026, 10 Uhr Schloss Wartenfels
Die katholische Kirche und die reformierte Kirche 
laden zum ökumenischen Gottesdienst auf 
Schloss Wartenfels ein. Wiederum umrahmt die 
Musikgesellschaft Lostorf die Feier. 
Anschliessend sind alle von der reformierten Kir-
che zum Apéro eingeladen. Für die Hin- und 
Rückfahrt wird ein Fahrdienst angeboten.

77. Patrozinium unserer Pfarrkirche St. Peter 
und Paul 
Sonntag, 28. Juni, 9.30 Uhr, kath. Kirche
Der Festgottesdienst zum Patrozinium feiern wir 
dieses Jahr wieder am Sonntag. Im Anschluss or-
ganisiert die Jubla-Minischar eine Festwirtschaft 
und Spiele für die Kinder beim reformierten Kirch-
gemeindehaus.

Patrozinium der Ulrichskapelle in Rohr
Samstag, 4. Juli, 19.30 Uhr, Kapelle Rohr

Wir feiern das Patrozinium der Kapelle Rohr mit 
einem ökumenischen Gottesdienst. Im Anschluss 
an die Feier offeriert der Verein Kapelle Rohr allen 
einen Apéro.

Unser Verstorbener
Aus unserer Gemeinschaft ist verstorben:
1. Juni Karl Lachowitz, 81 Jahre
Gott schenke ihm seine Freude und den Angehöri-
gen Trost in der christlichen Hoffnung auf ein Wie-
dersehen.

Jahrzeiten und Gedächtnisse
SO 05.07. 11.00 Uhr Hedwig und Johann 
Baisotti-Fricker

Dreissigster
SA 11.07. 18.00 Uhr für Frieda und Otto Herzig

Abfahrt um 9.20 Uhr bei der Haltestelle Lostorf 
Mitte, mit Halt beim Dorfplatz 
Rückfahrt um 11.45 Uhr ab Schloss Wartenfels via 
Lostorf Dorfplatz zu Lostorf Mitte.

Bei Regen findet der Gottesdienst in der refor-
mierten Kirche statt, dies wird dadurch ange-
zeigt, dass die Glocken der reformierten Kirche 
um 9 Uhr läuten. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen. 

Rückblick GV Kapellenverein Mahren
Am Freitagabend, 29. Mai versammelten sich 
knapp 20 Personen zum allmonatlichen Gottes-
dienst in der schönen Antonius Kapelle in Mahren.
Direkt nach dem Gottesdienst fand die General-
versammlung statt. Die Gottesdienstbesucher:in-
nen konnten sitzen bleiben. Der Kapellenverein-
spräsident Philipp Graber führte zügig und 
kompetent durch die Traktanden, nach kurzer Zeit 
schloss er die GV und lud alle zum gemütlichen 
Beisammensein ein. 
Mit einer leckeren Gerstensuppe, Schweinswürst-
chen und einem guten Glas Wein konnten sich die 

Vereinsmitglieder stärken. Bei selbstgemachtem 
Kuchen und Kaffee wurde noch lange diskutiert.
Wir danken für einen gemütlichen Abend. 

Vorstand Kapellenverein St. Antonius Mahren

Das Friedensgebet und die offene ökumeni-
sche Gesprächsgruppe machen Sommerpause
Am 1. Juli findet um 19 Uhr das letzte Friedensge-
bet vor der Sommerpause statt. Das Gebet startet 
dann wieder am 12. August in der kath. Kirche.
Die offene ökumenische Gesprächsgruppe pausiert 
im Monat Juli und startet am Freitag, 07. August 
wieder um 19 Uhr im Sigristenhaus.

Wünsche zu den Sommerferien
Wir wünschen Ihnen eine schöne und erholsame 
Sommerzeit. Daniela Bühlmann und Sibylle 
Appert

Firmung 2026

Bei strahlendem Wetter durften unsere sieben 
Firmandinnen und Firmanden das Sakrament 
der Firmung empfangen.
«Go for it! Denn Gott geht mit» - dieses Thema 
leitete durch die Feier, musikalisch mitgestaltet 
durch Bernie und Cyrill Müller, mit einem Gast 
aus Irland.
Wieslaw Reglinski, der Offizial des Bistum Basel, 
stand der Feier in einer grossen Offenheit vor. In 
der Predigt berief er sich auf ein Zitat von Alt-Abt 
Martin Werlen: «Bitte geht nicht in die Kirche, 
denn ihr seid Kirche». 
In diesem Sinn wünschen wir unseren Neuge-
firmten von Herzen ein mutiges und freudiges 

Vorangehen als Christinnen und Christen – denn 
Gott geht mit.

Daniela Bühlmann und Andrea-Maria Inauen
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13. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 27. Juni
18.00	 Dulliken:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John  
	 und Michael Kontzen

Montag, 29. Juni
17.30	 Dulliken:
	 Rosenkranz

Dienstag, 30. Juni
09.30	 Brüggli: 
	 evangelisch-reformierter Gottesdienst
17.30	 ref. Zwingli-Kirche:
	 Ökumenischer Schulschlussgottesdienst
	 mit dem ökumenischen Katecheseteam

Montag, 6. Juli
17.30	 Dulliken: 
	 Rosenkranz

Dienstag, 7. Juli
09.30	 Brüggli:  
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Mittwoch, 8. Juli
09.30	 Dulliken:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

15. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 11. Juli
18.00	 Dulliken:
	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Sonntag, 12. Juli
09.00	 Walterswil:
	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Montag, 13. Juli
17.30	 Dulliken: 
	 Rosenkranz

Dienstag, 14. Juli
09.30	 Brüggli: 
	 evangelisch-reformierter Gottesdienst

Montag, 20. Juli
17.30	 Dulliken: 
	 Rosenkranz

Dienstag, 21. Juli
09.30	 Brüggli: 
	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Mittwoch, 22. Juli
09.30	 Dulliken:
	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

17. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 26. Juli
09.00	 Jakobskapelle Walterswil:
	 Patrozinium St. Jakobus mit Jobin John
10.30	 Dulliken:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John	

13. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 27. Juni
16.00	 Santa Messa in italiano (italienische Mission)

Freitag, 3. Juli
10.00	 Haus im Park: 
	 christkatholischer Gottesdienst

14. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 4. Juli
16.00	 Santa Messa in italiano (italienische Mission)

Sonntag, 5. Juli
10.30	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Freitag, 10. Juli
10.00	 Haus im Park: 
	 evangelisch-reformierter Gottesdienst

Freitag, 17. Juli
10.00	 Haus im Park: 
	 Wort-Gottes-Feier mit Trudy Wey

16. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 19. Juli
09.00	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Freitag, 24. Juli
10.00	 Haus im Park: 
	 evangelisch-reformierter Gottesdienst 

Schönenwerd
Maria Himmelfahrt

13. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 28. Juni
10.30	 Däniken:
	 ökumenischer Schulschlussgottesdienst
	� mit Andrea Moser und Daniel Müller, Kateche-

seteam, Primarschulklassen, Apéro
10.30	 Gretzenbach: 
	� Patrozinium mit Jobin John und Michael 

Kontzen, mit Trompete, Mittagessen
19.00	 Gretzenbach: 
	 Jugendgottesdienst mit der Jugendgottes-
	 dienstgruppe und Joachim Köhn

Mittwoch, 1. Juli
08.30	 Däniken: 
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Freitag, 3. Juli
17.00	 Däniken: 
	 Anbetung mit anschliessendem Rosenkranz

14. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 4. Juli
18.00	 Däniken:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Dienstag, 7. Juli
19.15	 Gretzenbach: 
	 Gebetsgruppe

Mittwoch, 8. Juli
08.30	 Däniken: 
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Freitag, 10. Juli
17.30	 Däniken: 
	 Rosenkranz

15. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 12. Juli
10.30	 Gretzenbach:
	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Mittwoch, 15. Juli
08.30	 Däniken:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Freitag, 17. Juli
17.30	 Däniken:
	 Rosenkranz

16. Sonntag im Jahreskreis
Sonntag, 19. Juli
10.30	 Däniken:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Mittwoch, 22. Juli
08.30	 Däniken:
	 Eucharistiefeier mit Josef Schenker

Freitag, 24. Juli
17.30	 Däniken: 
	 Rosenkranz

17. Sonntag im Jahreskreis
Samstag, 25. Juli
18.00	 Gretzenbach:
	 Eucharistiefeier mit Jobin John

Däniken	 Gretzenbach
St. Josef	 Peter und Paul

Dulliken	 Walterswil
St. Wendelin	 St. Josef



Pastoralraum Niederamt Den Glauben ins Spiel bringen

Kollekten im Pastoralraum:
27.06.–05.07.: Papstkollekte/Peterspfennig
28.06.: Shishur Asha
11./12.07.: Schweizer Bauorden
19.–26.07.: Häuserbau für arme Familien in Indien
Ökumenische Gottesdienste: nach Ansage

www.niederamtsued.ch

Pastoralraumleiter 
Michael Kontzen  
062 849 01 37, michael.kontzen@niederamtsued.ch

Leitender Priester  
Jobin John Vaipumepurath   
062 849 15 51, jobin.john@niederamtsued.ch

Leitungsassistentin 
Nicole Lambelet  
078 684 02 50, nicole.lambelet@niederamtsued.ch 

Fachverantwortliche Katechese
Andrea Moser  
079 554 79 68, andrea.moser@niederamtsued.ch

Seelsorge
Joachim Köhn, joachim.koehn@niederamtsued.ch
Josef Schenker, josef.schenker@niederamtsued.ch
Trudy Wey, Seelsorge Haus im Park,
079 823 84 63, trudy.wey@niederamtsued.ch

Adressen
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Unsere neue Pfarreiseelsorgerin ab August

Liebe Pfarreiangehörige,

mein Name ist Mirjam Clavadetscher, und ich freue 
mich sehr, mich Ihnen als neue Pfarreiseelsorgerin 
in Ausbildung im Pastoralraum vorzustellen. Ab 
dem 1. August trete ich meine neue Aufgabe in ei-
nem Teilzeitpensum an; ich bin gespannt darauf, 
Sie nach und nach persönlich kennenzulernen. Pa-
rallel dazu befinde ich mich in der Berufseinfüh-
rung, was mir erlaubt, das Gelernte direkt in die 
vielfältigen Aufgaben vor Ort einzubringen.

Ich lebe mit meinen drei Teenager-Kindern in Ol-
ten. Sie bereichern mein Leben täglich mit ihrer 
eigenen Sicht auf die Welt. Als Familie sind wir fest 
in unserem Alltag verwurzelt und schätzen die ge-
meinsamen Erlebnisse und Herausforderungen.

Besonders freue ich mich darauf, Einblicke in alle 
Bereiche des kirchlichen Lebens zu gewinnen – von 
der Liturgie über die Katechese und Seelsorge bis 
hin zur Gemeinschaft. Es ist mir ein Anliegen, die-
se Vielfalt positiv zu erleben und mich dort einzu-
bringen, wo ich gebraucht werde: im Zuhören, 
Mitgehen und im gemeinsamen Suchen nach den 
Spuren Gottes in unserem Leben.

Ich bin dankbar, diese neue Aufgabe in einem kom-
petenten und engagierten Team beginnen zu dürfen 
und freue mich auf viele bereichernde Begegnungen 
mit Ihnen – sei es in der Kirche, auf der Strasse oder 
bei einem Anlass.

Herzlich, Mirjam Clavadetscher

Wir begrüssen Mirjam Clavadetscher offiziell im Fest-
gottesdienst zu Maria Himmelfahrt am 15. August 
2026 um 10.30 Uhr in der Pfarrkirche Schönenwerd.

Religionsunterricht im Schuljahr 2026/27 
In den nächsten Tagen bekommen Sie den Brief mit 
den Angaben zum Religionsunterricht im neuen 
Schuljahr. Bitte melden Sie sich, wenn Sie keine 
Informationen für den Religionsunterricht bekom-
men haben, bei andrea.moser@niederamtsued.ch 
oder 079 554 79 68. Herzlichen Dank 
Das Katecheseteam und ich wünschen Ihnen eine 
erholsame Sommerzeit. 

Andrea Moser, Fachverantwortung Katechese

Ökumenischer Schulschluss Däniken, 28.06.
«Setzt die Segel mit Jesus im Boot» in Däniken
Wir laden herzlich ein zum ökumenischen Schul-
schlussgottesdienst mit dem Motto: «Setzt die Segel 
mit Jesus im Boot»: Sonntag, 28. Juni, um 10.30 
Uhr in Däniken, mit anschliessendem Apéro.

Patrozinium Peter und Paul Gretzenbach, 28.06.
Am Sonntag, 28. Juni, um 10.30 Uhr feiern wir in 
Gretzenbach das Patrozinium von Peter und Paul. 
Der Gottesdienst wird von Markus Brunner 
(Trompete) und Urs Kuster (Orgel) musikalisch 
mitgestaltet. Im Anschluss sind alle Mitfeiernden 
zu einem Mittagessen unter den Linden eingeladen 
(ohne Voranmeldung).
Menü: Spiessbraten und Risotto
Fr. 18.- 	 Erwachsene 
Fr. 10.- 	 Kinder 
Fr.   7.-	 Portion Pommes Frites
Inkl. Getränke, Dessert
Kuchenspenden sind willkommen.

Jugendgottesdienst in Gretzenbach, 28.06.
Der nächste Jugendgottesdienst findet am Sonntag, 
28. Juni, um 19 Uhr in Gretzenbach statt. Im Rah-
men der Wort-Gottes-Feier wird ein ehemaliger 
Gardist der Schweizergarde in Rom über seine per-
sönlichen Erfahrungen im Vatikan berichten. Im 
Anschluss Grillieren im Pfarrgarten.

Ökumenischer Schulschluss in Dulliken
Am Dienstag, 30. Juni um 17.30 Uhr beenden die 
Schüler:innen der 1. bis 8. Klasse gemeinsam mit 
den Katechet:innen das Schuljahr mit einem Got-
tesdienst zum Thema «Alles in Bewegung». Die 
Feier findet in der reformierten Kirche Dulliken 
statt. Kinder, Eltern und Familien sind herzlich 
dazu eingeladen.

Patrozinium Jakobskapelle Walterswil, 26.07.
Am Sonntag, 26. Juli, feiern wir um 9 Uhr das Pa-
trozinium des heiligen Jakobus in der Jakobskapel-
le Walterswil.

Gedenken in Dulliken
Samstag, 27. Juni
-	 Heidi und August Bärtschi-Kissling und Robert 
Kissling-Bärtschi
Samstag, 11. Juli
-	 Monika Wanner
Sonntag, 26. Juli
-	 Margrit und Ernst Furter Sager
-	 Klara und Adolf Meier-Fluri

Gedenken in Däniken
Samstag, 4. Juli
-	 Alfred Hagmann
-	 Alfred und Marie Hagmann-Studer
-	 Bruno und Trudi Meier-Studer
-	 Paul Ottiger-Meier
-	 Karoline Schibler
Sonntag, 19. Juli
-	 Margaritha und Hermann Studer-Feller
-	 Josef und Karoline Schenker-Schenker

Gedenken in Walterswil
Sonntag, 12. Juli
-	 Paul und Emilie Schenker-Zimmermann

Gedenken in Gretzenbach
Sonntag, 28. Juni
-	 Dreissigster Rösli Schlachter-Mäder
-	 Dreissigster Walter Leimgruber-Küpfer
-	 Otto Peter und Johanna Grütter-Benz
Sonntag, 12. Juli
-	 Max Hertner
Samstag, 25. Juli
-	 Alfred Sorg

Gedenken in Schönenwerd
Sonntag, 5. Juli
-	� Arnold und Louisa Annaheim-Scherer und de-

ren Töchter Louisa und Bertha Annaheim
-	 Josef Schmid-Gugelmann
-	 Otto Huber

AGENDA
-	 Sonntag, 9. August, 11.00 Uhr, Gretzenbach:
	 ökum. Gottesdienst unter den Linden, 
-	 Samstag, 15. August, 10.30 Uhr, Schönenwerd:
	 Patrozinium Maria Himmelfahrt, Begrüssung 	
	 Mirjam Clavadetscher
-	 Sonntag, 16. August, 10.30 Uhr, Walterswil:
	 ökum. Chilbigottesdienst
-	 Sonntag, 23. August, 11.00 Uhr, Däniken:
	 ökum. Gottesdienst im Täli



St. Wendelin

Dulliken Pfarramt: 	 Bahnhofstrasse 44, 4657 Dulliken
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, 062 295 35 70
	 dulliken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	� Di 8.30 – 11.30 + 14.00 – 16.30,  
Do 8.30 – 11.30

Reservationen	 bitte kontaktieren Sie das Sekretariat 
Pfarreizentrum:	 während den Bürozeiten oder per Mail

Maria Himmelfahrt

Schönenwerd Pfarramt:		  Schmiedengasse 49, 5012 Schönenwerd
		  www.niederamtsued.ch
Sekretariat:		 Ursula Jäggi, 062 849 11 77
		  schoenenwerd@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	 Mittwoch: 	� 08.30 – 11.00 Uhr und  
14.00 – 16.30 Uhr

	 Freitag: 	 08.30 – 11.00 Uhr
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Ökumenischer Schulschlussgottesdienst
Am 30. Juni um 17.30 Uhr beenden die Schüler:in-
nen der 1. bis 8. Klasse gemeinsam mit den Kate-
chet:innen das Schuljahr mit einem Gottesdienst 
zum Thema «Alles in Bewegung». Die Feier findet 
in der reformierten Kirche statt. Kinder, Eltern und 
Familien sind herzlich dazu eingeladen.

Die Krankenkommunion – Herz-Jesu-Freitag
wird nach Absprache von Josef Schenker und 
Christine von Däniken am Donnerstag, 2. und Frei-
tag, 3. Juli überbracht.

Zmorge-Träff
Dieser findet am Mittwoch, 15. Juli um 08.30 Uhr 
im ref. Kirchgemeindehaus in Dulliken statt. Die 
ökumenische Frauengemeinschaft freut sich über 
Ihren Besuch.

Zukünftige Minis gesucht!
 
Liebe Kinder und Jugendliche, 
wir laden euch herzlich ein Mi-
nistrant:innen zu werden:

•	� Du wirst Teil der liturgi-
schen Feiern und erlebst die 
besonderen Momente der 
Gottesdienste.

•	� Du lernst selbstsicherer und selbstbewusster aufzu-
treten. Früh übt sich, wer ein Meister werden will! 

•	� Dich erwarten spannende gemeinsame Aktivitäten.

Unsere Ministrant:innen treffen sich regelmässig, 
um sich auszutauschen, zu üben und gemeinsam 
Spass zu haben. Jeder ist herzlich willkommen. 
Anmeldungen nimmt deine Religionslehrer:in oder 
das Pfarreisekretariat gerne entgegen, dulliken@nie-
deramtsued.ch, 062 275 35 70. Wir freuen uns auf dich!

Der Religionsunterricht 
beginnt im neuen Schuljahr nach Mitteilung der 
Religionslehrpersonen. Von der 1. bis 4. Klasse 
wird der Religionsunterricht ökumenisch unter-
richtet, das heisst die reformierten und katholi-
schen Kinder besuchen gemeinsam den Unterricht. 
Ab der 5. Klasse wird konfessionell unterrichtet.
1. Klasse:	 Beat Bachmann 
2. Klasse: 	 Heidi Oegerli 
3. Klasse mit Erstkommunionvorbereitung: 
	 Bernadette Emmenegger Baumann
4. Klasse: 	 Heidi Oegerli
5. Klasse: 	 Heidi Oegerli 
6. Klasse: 	 Heidi Oegerli 
1./2./3. OS:	 Mario Lovric 

Kirchenkollekten Februar, März und April 
07.02.	 Médecins Sans Frontières	 Fr.� 153.00
18.02.	 Philipp Neri-Stiftung	 Fr.� 36.80
22.02.	 Diöz. Kollekte 
	 finanzielle Härtefälle 	 Fr.� 147.20
28.02.	 Lourdes-Pilgerverein	 Fr.� 266.70
06.03.	 Hospiz Aargau (Trauer-GD)	 Fr.� 699.80
15.03.	 Jubilate – Chance 
	 Kirchengesang	 Fr.�204.65
29.03.	 Fastenaktion	 Fr.� 921.45

03.04.	 Christen im Heiligen Land	 Fr.� 69.00 
04.04.	 Christen im Heiligen Land 	 Fr.� 444.10
12.04.	 Suchthilfe Schweiz	 Fr. �420.90
26.04.	 Synodaler Prozess im Bistum	 Fr.� 29.70
Antoniuskasse Februar	 Fr. �150.00
Antoniuskasse März	 Fr. �169.10
Antoniuskasse April	 Fr. �181.45
	
Herzlichen Dank für alle Gaben und Spenden.

Geniessen Sie die Sommerzeit 

Unternehmen Sie einen Spaziergang oder eine Velo-
tour zur St. Anna-Kapelle bei den Wartburgerhö-
fen. Die St. Anna-Kapelle ist ein beliebter kleiner 
Kraftort. Sie ist an Sonn- und Feiertagen geöffnet 
und lädt zum Innehalten und Verweilen ein. Nutzen 
Sie die Stille der Natur, um neue Kraft zu tanken 
und sich von der Hektik des Alltags zu erholen. Ein 
schönes Ausflugsziel für die ganze Familie. 

Kultusverein Dulliken

Gedenken an Margrith Peerenboom-Rüthy
Am 16. Juni ist unsere langjährigere Lektorin, Mar-
grith Peerenboom-Rüthy, im Haus im Park in Schö-
nenwerd, gestorben. 
Während mehr als 40 Jahren war sie in den Gottes-
diensten in Schönenwerd präsent. 
Wir sprechen den Hinterbliebenen unser Mitgefühl 
aus und schliessen sie in unser Gebet.

Unsere Verstorbenen
Am 1. Juni ist im Alter von 99 Jahren Armella Lü-
scher-Da Gian verstorben.
Am 16. Juni ist im Alter von 100 Jahren Margrith 
Peerenboom-Rüthy verstorben.
Möge Gott die Verstorbenen aufnehmen in sein Reich 
und ihnen ewigen Frieden und Freude schenken.

Ökumenischer Schulschluss-Gottesdienst
Sonntag, 28. Juni, 10.30 Uhr, kath. Kirche Däniken
«Setzt die Segel mit Jesus im Boot» 
Dazu sind Sie herzlich eingeladen. 
Die Schulkinder und das Vorbereitungsteam freu-
en sich auf eine zahlreiche Teilnahme.
Weiteres dazu lesen Sie auf der Pastoralraumseite.

Hinweis
Das Helfer-Essen des ökumenischen  
Sommerfestes
findet neu am Dienstag, 7. Juli, um 19.00 Uhr, im 
Pfarreiheim anstatt 30. Juni statt.

Patrozinium – 15. August
Maria Himmelfahrt feiern wir dieses Jahr zusam-
men mit der Missione Cattolica Italiana um 10.30 
Uhr. Anschliessend findet eine Spaghettata im 
Pfarreiheim statt. Dazu freuen wir uns über Des-
sert- und Kuchenspenden. Bitte melden Sie Ihre 
Nachspeisen-Spenden im Pfarreisekretariat an, 
vielen Dank: schoenenwerd@niederamtsued.ch

Aus dem Sekretariat 
Während den Sommerferien ist unser Sekretariat 
wie gewohnt geöffnet. Wir wünschen Ihnen sonni-
ge und erholsame Ferientage.

Seelsorgeteam und Sekretariat
 

Gottesdienst an Fronleichnam im Haus im Park

Einladung zur 142. GV-Kultusverein
am Sonntag, 5. Juli 2026, 11.45 Uhr

im Pfarreiheim

Traktanden:
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl Stimmenzähler
3.	 Mitteilungen und Mutationen
4.	 Protokoll der GV vom 6. Juli 2025
5.	 Jahresrechnung und Revisionsbericht 2025
6.	 Festsetzung des Jahresbeitrages 2026 
	 bei Fr. 3.00
7.	 Wahl der Revisionsfirma Solidis Revision AG
8.	 Bauliche Massnahmen 
	 - Schulraum Vermietung
9.	 Verschiedenes

Einladung zum Apéro

Matthäus Huber� Markus Hunn-Schlosser 
Präsident	 Vizepräsident



St. Josef

Walterswil Pfarramt: 	 Rothackerstrasse 21, 5746 Walterswil
	 www.niederamtsued.ch
Sekretariat:	 Ursula Jäggi, 062 849 11 77
	 walterswil@niederamtsued.ch

Bürozeiten Sekretariat Schönenwerd:
Mittwoch: 	� 08.30 – 11.00 Uhr und  

14.00 – 16.30 Uhr
Freitag: 	 08.30 – 11.00 Uhr

Peter und Paul und St. Josef

Gretzenbach 
und Däniken

Pfarramt: 	 Kirchweg 9, 5014 Gretzenbach
		  Josefstrasse 3, 4658 Däniken
		  www.niederamtsued.ch

Sekretariat:	 Nicole Lambelet	
	 	 Gretzenbach: 062 849 10 33
		  Däniken: 062 291 13 05

E-Mail:		  gretzenbach@niederamtsued.ch
		  daeniken@niederamtsued.ch

Bürozeiten:	� Gretzenbach: Di 09.00 - 11.00 Uhr und 
		  Do 14.00 - 16.00 Uhr
		  Däniken: Mo & Do 09.00 - 11.00 Uhr
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Taufen in Gretzenbach
In die Gemeinschaft der Glaubenden durften wir 
aufnehmen:
Am 14. Juni: Darian Radi, Sohn von Donita und 
Daniel Radi.
Am 20. Juni: Linnea Jolie Gerber, Tochter von  
Chiara Gerber und Colin Wildhaber.

Wir gratulieren herzlich und wünschen den Familien 
viel Freude und Gottes Segen.

Patrozinium Peter und Paul in Gretzenbach
Am Sonntag, 28. Juni, um 10.30 Uhr feiern wir das 
Patrozinium von Peter und Paul.
Menü Patrozinium
Spiessbraten und Risotto 
Fr. 18.- 	 Erwachsene 
Fr. 10.- 	 Kinder 
Fr.   7.-	 Portion Pommes Frites
Inkl. Getränke und Dessert
Kuchenspenden sind willkommen. Vielen Dank
Wir freuen uns auf eine schöne Feier. 
Ohne Voranmeldung

Ökumenischer Schulschluss-Gottesdienst 
in Däniken
«Setz die Segel mit Jesus im Boot»
Gerne laden wir Sie am Sonntag, 28. Juni, um 10.30 
Uhr in die katholische Kirche in Däniken ein, mit 
anschliessendem Apéro.

Seniorenessen in Däniken 
Am Donnerstag, 2. Juli, um 12.00 Uhr sind alle Se-
niorinnen und Senioren aus Däniken zum Mittages-
sen in den reformierten Kirchensaal Däniken ein-
geladen.
Anmeldung bis Dienstagabend vor dem Essen bei:
Yvonne Strässle (062 291 22 68) oder 
Anne-Käthi Hänsli (062 291 45 54).

Grillplausch 
Am Mittwoch, 8. Juli, ab 17 Uhr sind alle Seniorin-
nen und Senioren aus Gretzenbach zum gemeinsa-
men Grillplausch beim Römersaal eingeladen. Viel 
Vergnügen.
Informationen wurden brieflich verschickt.

Röm.-kath. Kirchgemeinde 
Gretzenbach-Däniken
EINLADUNG
zur Rechnungs-Kirchgemeindeversammlung von 
Mittwoch, 1. Juli 2026, um 19.30 Uhr, im Rö-
mersaal Gretzenbach. Im Anschluss wird ein 
Apéro serviert.
Traktanden:	
1.	 Begrüssung
2.	 Wahl StimmenzählerIn
3.	 Rechnung 2025
4.	 Information aus dem Zweckverband
5.	 Wahl Revisionsstelle Rechnung 2026
6.	 Verschiedenes
Die Anträge liegen während der gesetzlich vor-
geschriebenen Frist bei der Verwalterin Beatrice 
Schenker, Bäckerstrasse 11, Däniken und bei der 
Kirchgemeindeschreiberin Pascale Zumstein, 
Sängetelstrasse 5, Gretzenbach, zur Einsicht-
nahme auf. Die gedruckten Rechnungen kön-
nen ebenfalls bei obengenannten Personen be-
zogen werden.
Herzlichen Dank für das Interesse und Erscheinen.

Der Kirchgemeinderat

Kollekten Gretzenbach

März
Fastenaktion Burkina Faso	 CHF � 545.10
Karwoche Christen im hl. Land	 CHF � 424.85

April
Chance Kirchenberufe	 CHF �122.50
Diöz. Kollekte synodaler Prozess	 CHF� 34.35

Mai
Sucht Schweiz	 CHF �338.20
Diöz. Stiftung Priesterseminar Luzern	CHF �200.00
Diöz. Gesamtschweiz. Verpflichtungen	CHF � 158.10

Kollekten Däniken

März
Jubilate Chance Kirchengesang	 CHF � 112.10
Fastenaktion Burkina Faso	 CHF � 232.85
Karwoche Christen im hl. Land	 CHF � 175.80

Fastensuppe Fastenaktion 
Burkina Faso	 CHF �722.20

April
Nothelferkapelle Restauration 
Hl. Wendelin	 CHF �232.00
Chance Kirchenberufe	 CHF � 185.55
Sucht Schweiz	 CHF � 589.30

Mai
Diöz. Gesamtschweiz. Verpflichtungen	CHF � 117.30
Arbeit der Kirchen in den Medien	 CHF � 149.60

Herzlichen Dank für Ihre Spenden.

Rückblick ökumenische Wanderung vom 7. Juni

Die Wanderung führte bei schönstem Wetter vom 
Uetliberg zum Albispass.

Ferienabwesenheit: Die Sekretariate Däniken und 
Gretzenbach sind vom 22.6. bis 3.7.geschlossen.
In dringenden seelsorgerlichen Anliegen wenden Sie 
sich an Jobin John, 062 849 15 51 oder Michael Kont-
zen, 062 849 01 37. Vielen Dank

Ökumenisches Sommerlager in Walterswil
3. – 5. August im Häbet Chutz
Unter dem Motto:
«Auf, zur Wunderwelt» Die Welt ist voller Wunder! 
Das sehen wir auch in der Natur. Wir gehen auf 
eine abenteuerliche und kunterbunte Weltreise. Wie 
leben die Menschen und Tiere mit ihren Wundern 
und was bedeuten diese für ihr Leben?
Wie können wir diese Wunderwelt bewahren?
Mit biblischen Geschichten, Lieder singen, kreativ 
sein und spielen, erleben und erfahren wir eine 
wundervolle Botschaft.

Alter:	 Ab Kindergarten bis 6. Klasse
Dauer:	 Montag bis Mittwoch, 10.00 – 16.00 Uhr
Treffpunkt:	�Beginn und Ende ist jeweils bei der 

Mehrzweckhalle Walterswil

Kosten:	� CHF 35.00 pro Kind und Woche. Der 
Betrag wird am ersten Tag bar oder 
per Twint eingezogen.

Wir freuen uns auf dich:
Anmeldung bis 22. Juni an: 
mirjam.rippstein@niederamtsued.ch

Wir wünschen allen eine erholsame Sommerferienzeit 
und dass Sie sich an der Vielfalt der Natur und an 
vielen schönen Begegnungen erfreuen können.
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Kirchliche Sozialberatung Olten-Gäu-Niederamt 

Aus der Region – für die Region

Eine ökumenische Erfolgsgeschichte

Es ist ein starkes Zeichen mit grosser Wirkung. Mit der 
neuen Kirchlichen Sozialberatung Olten-Gäu-Nieder-
amt engagieren sich die Kirchen für die Menschen in der 
Region. Seit Februar 2026 gibt es das regionale, ökume-
nische Unterstützungsangebot für Menschen in schwie-
rigen Lebenssituationen. Operativ geführt von Caritas 
Solothurn bieten die neuen Anlaufstellen in Olten und 
Schönenwerd Ratsuchenden offene, unkomplizierte und 
kostenfreie Beratung. Das Angebot steht allen Menschen 
im unteren Kantonsteil offen – unabhängig von Herkunft 
oder Weltanschauung.

In einer Zeit, in der die Finanzierung kirchlicher Leis-
tungen im Kanton Solothurn öffentlich diskutiert wird, 
ist es ein Projekt mit Signalwirkung. In enger Zusam-
menarbeit haben die Synoden der drei Landeskirchen 
mit mehreren evangelisch-reformierten und römisch-ka-
tholischen Kirchgemeinden im unteren Kanton Solo-
thurn eine kirchliche Sozialberatung auf die Beine ge-
stellt.  

Die Römisch-Katholische Kirchgemeinde Olten/Starr-
kirch-Wil integriert ihre bisherige Sozialberatung in das 
ökumenische Projekt, stellt Räumlichkeiten zur Verfü-
gung und beteiligt sich an der Trägerschaft. Eine Aus-
senstelle befindet sich in den Räumen der Reformierten 
Kirchgemeinde Niederamt in Schönenwerd.

Mit dem Eröffnungsapéro im März 2026 wurde das An-
gebot eingeweiht und vielen interessierten Fachpersonen 
von sozialen Organisationen, Mitarbeitenden von Kirch-
gemeinden und Sozialregionen, sowie spontanen Gästen 
vorgestellt.

Grosser Bedarf
Seit der Eröffnung im Februar 2026 fanden bereits 180 
Personen den Weg zur neuen Beratungsstelle. Das An-
gebot beinhaltet einerseits Kurzberatungen vor Ort (zwei 
Mal wöchentlich mit offener Sprechstunde), per Mail 
oder am Telefon, sowie auch vertiefte Beratungen auf 
Terminvereinbarung.

Ein Stellenverlust, eine Krankheit oder eine Trennung 
können Menschen unerwartet in existenzielle Schwie-
rigkeiten bringen. Genau hier setzt die neue Kirchliche 
Sozialberatung Olten–Gäu–Niederamt an. Dabei bera-
ten die beiden Sozialarbeiterinnen Tina Flückiger und 
Deborah Treier bei finanziellen Engpässen, familiären 
Belastungen oder gesundheitlichen Herausforderungen. 
Sie klären Ansprüche gegenüber Sozialversicherungen 
und der Sozialhilfe und begleiten Betroffene in Krisen- 
und Notsituationen. Alle Gespräche sind vertraulich.

Die grosse Mehrheit der Ratsuchenden Menschen sind 
Familien oder Alleinerziehende. Knapp ein Viertel such-
te seit Start im Februar die Anlaufstelle aufgrund von 
finanziellen Schwierigkeiten auf. Auffällig häufig sind 
auch Fragen rund ums Thema Wohnen (Wohnungssu-
che, drohende Zwangsräumung oder Obdachlosigkeit 
etc.), zur Arbeitssituation oder familiären Schwierigkei-
ten, aber auch zunehmend rechtliche Fragestellungen 
(Sozialversicherungs-, Arbeits-, Mietrecht etc.) werden 
an die Sozialarbeiterinnen herangetragen. Bei den Be-
ratungsgesprächen gilt es jeweils in einem ersten Schritt 
ein offenes Ohr zu schenken, das eigentliche Anliegen 

herauszuarbeiten und gemeinsam mit der Klientel die 
nächsten Schritte zu definieren oder an eine spezifische-
re Beratungsstelle oder die Regelstruktur zu triagieren, 
wie das nachfolgende Beispiel exemplarisch aufzeigt.

Wenn das Leben aus dem Gleichgewicht gerät
Eine 61-jährige Frau wurde von einem Freund ermutigt, 
die offene Sprechstunde der Kirchlichen Sozialberatung 
Olten-Gäu-Niederamt aufzusuchen. Er machte sich 
grosse Sorgen um sie und nahm im Voraus telefonisch 
Kontakt mit der Sozialarbeiterin auf.

Nach dem Verlust ihrer Arbeitsstelle machte sich die 
Person selbstständig. Aufgrund der Corona-Pandemie 
musste sie ihre Tätigkeit schweren Herzens aufgeben, da 
die Kundschaft ausblieb. In den folgenden Jahren lebte 
sie von ihren Ersparnissen und Geldern aus der Pensi-
onskasse. Als diese aufgebraucht waren, geriet sie zu-
nehmend in finanzielle Schwierigkeiten.

Aus Angst vor Rechnungen und Betreibungen öffnete 
die Person über ein Jahr keine Post mehr. Mehrere Mo-
natsmieten waren ausstehend und durch die hohen 
Stromausstände bestand die reale Gefahr, dass der Strom 
demnächst abgestellt wird. Die Situation war für die 
Person eine starke Belastung. Sie zog sich immer mehr 
zurück und vermied zunehmend soziale Kontakte. 

Im vertraulichen Beratungssetting erhielt die ratsuchen-
de Person die Möglichkeit, über ihre belastende Situati-
on zu sprechen. Ungeöffnete Briefe wurden sortiert und 
nach Thema und Dringlichkeit geordnet. Mit der Ver-
waltung und dem Stromanbieter konnten Lösungen wie 
Ratenzahlung vereinbart werden. Die Sozialarbeiterin 
prüfte die Subsidiarität und konnte als mögliche Option 
die Anmeldung für wirtschaftliche Sozialhilfe aufzei-
gen. Die Klientin wurde ermutigt, sich bei der Sozialhil-
fe anzumelden und beim Ausfüllen des Formulars sowie 
beim Zusammenstellen der benötigten Unterlagen un-
terstützt. 

Dank dem niederschwelligen und vertraulichen Angebot 
der Kirchlichen Sozialberatung konnte rasch und unbü-
rokratisch Unterstützung geleistet werden. Durch die 
professionelle Triage an die Sozialregion und die admi-
nistrative Unterstützung bei der Anmeldung konnte die 
finanzielle Existenz nachhaltig gesichert werden und die 
Klientin konnte endlich wieder durchatmen. 

Treffpunkt Olten
Auch in die neue KSB Olten-Gäu-Niederamt integriert 
wurde der bereits seit 2016 bestehende «Treffpunkt Ol-
ten». Dort treffen sich jeden Freitagnachmittag Men-
schen mit und ohne Migrationserfahrung aus der Region 
Olten und Umgebung für «Administrative Unterstüt-
zung» und «Konversation in Deutsch». Die beiden An-
gebote werden von Freiwilligen durchgeführt und rege 
benutzt. 

Tue Gutes und rede darüber!
Die KSB macht das gesellschaftliche Engagement der 
Kirche in Zeiten von Spardruck und Kirchenaustritten 
sichtbar und setzt den urchristlichen Solidaritätsge-
danken fort: Menschen in Not zu begleiten und zu 
unterstützen.

«Ich wünsche Ihnen von Herzen alles Gute. Sie können 
sich nicht vorstellen, wie dankbar ich und meine Kin-
der sind. Vielen, vielen Dank.» Dieser Dank einer 
Besucherin der neuen Kirchlichen Sozialberatung gilt 
Ihnen, liebe LeserInnen, die auch mit der Kirchensteu-
er diesen Dienst erst ermöglicht haben.

Weiterführende Informationen hören Sie im Podcast 
von Oekumera: 
https://oekumera.ch/podcasts/kirchen-und-cari-
tas-eroeffnen-neue-oekumenische-anlaufstelle-fu-
er-menschen-in-not/

Regina Zürcher
Standortleiterin Sozialberatung

Kirchliche Sozialberatung Olten-Gäu-Niederamt 
Standort Olten 
Engelbergstrasse 25, 4600 Olten

Offene Sprechstunde:
Montag, 9.00 bis 11.00 Uhr
Donnerstag, 15.00 bis 17.00 Uhr

Standort Schönenwerd: 
Schulstrasse 5, 5012 Schönenwerd
Termine nach Absprache, 
jeweils Mittwochnachmittag.
Telefon: 062 837 07 12
E-Mail: sozialberatung@caritas-solothurn.ch
Spendenkonto: IBAN CH76 0900 0000 6053 8266 5  
Vermerk: KSB Olten-Gäu-Niederamt

Von links nach rechts: Tina Flückiger, Deborah Treier (So-
zialarbeiterinnen vor Ort), Regina Zürcher (Standortleiterin 
Kirchliche Sozialberatung); Fotografin: Nora Althaus.

Häbet Chutz
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Kirchliche Sozialberatung Olten-Gäu-Niederamt 
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Ohne meinen Glauben  
könnte ich nicht mehr leben

Luca Porreca ist 17 Jahre alt und kommt aus Gretzenbach. Er befindet 
sich derzeit im zweiten Lehrjahr der kaufmännischen Berufslehre mit 
Berufsmaturität in der Gemeinde Härkingen. In seiner Freizeit ist er 
gerne in der Natur unterwegs und spielt Fussball. Seit dem Jahr 2023 ist 
er Oberministrant in der Gemeinde Gretzenbach. Zusätzlich ist er in der 
Jugendgottesdienstgruppe aktiv, im Pfarreirat tätig, sowie ein Mitglied 
des Gesangschors «tre voce de luce». In diesem selbst gegründeten Chor 
singt er mit zwei seiner Kolleginnen und tritt regelmässig in Gottesdiens-
ten und Anlässen der Pfarrei auf.

LUCA, WIE IST DAS GESANGSTRIO 
«TRE VOCE DE LUCE» ENTSTANDEN?
In unserer Pfarrei gab es die Möglichkeit, 
Gottesdienste musikalisch mitzugestalten. 
Zu diesem Zweck suchten meine Kollegin-
nen Ambra und Lucianna Zoppi und ich 
das Pfarreisekretariat auf. Wir durften im 
Gottesdienst an Allerheiligen im Jahr 2024 
zum ersten Mal auftreten. Unsere Premie-
re ist geglückt und wir durften weitere 
Anlässe musikalisch umrahmen. Durch 
diesen Chor habe ich die Leidenschaft zum 
Singen kennenlernen dürfen.

WIE OFT ÜBT IHR ZUSAMMEN UND BEI 
WELCHEN ANLÄSSEN TRETET IHR AUF?
Vor geplanten Auftritten proben wir in der 
Regel zwei- bis dreimal pro Woche. Unsere 
Auftritte finden jedoch nicht in einem 
festen Rhythmus statt, sondern werden 
jeweils für bestimmte Gottesdienste oder 
Feiern vereinbart. Auch bei den Jugendgot-
tesdiensten unterstützen wir die Feier 
musikalisch mit unserem Gesang.

WIE IST DEIN VERHÄLTNIS  
ZUM  GLAUBEN?
Der Glaube ist mir sehr wichtig, da er mir 
Halt und Orientierung im Alltag gibt. 
Deshalb besuche ich in der Regel jede 
Woche den Gottesdienst.

Mein Glaube gibt mir Halt, Orientierung 
und Hoffnung in meinem Leben. Er hilft 
mir, schwierige Situationen besser zu 
bewältigen und gibt mir Vertrauen für die 
Zukunft. Ausserdem vermittelt er mir 
wichtige Werte wie Respekt, Nächstenliebe 
und Zusammenhalt. Ohne meinen Glauben 
könnte ich nicht mehr leben.


